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Bierteljährtger 8 in Bretlau 5 Mark, Wochen-Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — Nr für den 
Raum einer jehätheiligen Petit-⸗Zeile 20 Pf., Reclame 80 Pf. 


Nr. 88. Mittag⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 
Berlin, 20. Februar. e Se. Majeſtät der König bat den 
Geheimen Reviſoren Köhler und Jung, dem Geheimen expedirenden 
eretir und Calculator Tiſchmeyer und dem Geheimen Calculator 
Nebel den Charakter als Rechnungsrath; ſowie dem Kreisgerichtsſecretär 
jetz mann zu Halberſtadt bei feinem Uebertritt in den Ruheſtand den 
rakter als Kanzleirath verliehen. 
Der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Hildebrand iſt mit Belaſſung ſeines Wohn⸗ 
es in Naumburg i. H. ge Kreiswundarzt des Kreiſes Wolfhagen er⸗ 
nannt worden Der Dr. Adolf Gaspary iſt zum Lector der italienischen 
und Arthur Napier, b. A., zum Lector der engliſchen Sprache an der 
Königlichen Univerſität zu Berlin ernannt worden. An dem Schullehrer⸗ 
Seminar zu Oſterode ift der proviſoriſche Hilfslehrer Kuſtin definitiv als 
Hilfslehrer angeſtellt worden. — Der bisherige Baumeiſter Karl Junker 
in Erfurt iſt zum Königlichen Landbaumeiſter ernannt, und ihm die tech⸗ 
niſche Hilfsarbeiterſtelle bei der dortigen Königlichen Regierung verlieben 
worden. Der 1 99 15 Baumeiſter Anguft de Groote zu Heinrichswalde 
in Oſtpreußen iſt als Königlicher Kreis⸗Baumeiſter daſelbſt angeſtellt worden. 
Dem Notar Pecheur in Pange iſt zum J. März d. J. die nachgeſuchte Ent⸗ 
laſſung aus dem Juſtizdienſte des Reichslandes ertheilt. — Der frühere 
Rechtsanwalt und Notar Dr. jur. Müller aus Flensburg, zur Zeit in 
Leipzig, iſt unter Wiederaufnadme in den Juſtizdienſt, er Rechtsanwalt 
bei dem Apypellations⸗Gericht in Kiel und zugleich zum Notar im Departe⸗ 
ment deſſelben mit Anweiſung ſeines Wohn itzes in Kiel ernannt worden. 
Dem Adpocaten Wehrhane in Dannenberg iſt die Verlegung feines Wohn⸗ 
ſitzes nach Neuftadt a. R. geftattet worden. — Dem commiſſariſchen Kreis⸗ 
Thierarzt Kettler zu Gummersbach iſt, unter Entbindung von ſeinem 
ten Amte, die Verwaltung der Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes 
mden übertragen worden. f 
Dem Kaiſerlichen Conſul zu 8 Dr. F. Grohnert, iſt auf ſein 
Anſuchen die Entlaſſung aus dem Conſulatsdienſte ertheilt worden. 
Berlin, 20. Febr. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König! 
empfing heute Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit den Kronprinzen, 
nahm militäriſche Meldungen entgegen und hörte den Vortrag des 
Wirklichen Geheimen Raths von Wilmowskl. — Die geſtrige muſika⸗ 
liſche Abendunterhaltung im Königlichen Palais fand in Anweſenheit 
der Allerhöchſten und Höchſten Gäſte, der Botſchafter ſowie der Ge⸗ 
ſandtſchaften der betreffenden Höfe ſtatt. Unter Leitung des Ober⸗ 
Capellmeiſters Taubert wirkten die Herren de Saraſate, Betz, Wachtel, 
Fricke und die Damen Lehmann, Carlotta und Pauline Groffi mit. 
E Jbre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin beſuchte heute Ihre Majeſtät 
die Königin der Belgier. 8 
[Ihre Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſinl begaben ſich geſtern Mittags 
12 Uhr zum Kirchgang in die neue Kapelle des Königlichen Schloſſes 
und demnächſt zu dem Déjeuner dinatoire bei den Hohen Neu: 
vermählten. Nachmittags ſtatteten die Hohen Neuvermählten bei den 
Höhften Herrſchaften einen Beſuch ab. Abends geleitete Se. Kalſer⸗ 
liche und Königliche Hoheit der Kronprinz den Prinzen von Wales 
und den Herzog von Connaught, Königliche Hoheiten, in das Opern⸗ 
haus. Um 9% Uhr begaben ſich die Hoͤchſten Herrſchaften zur Soirée 
in das Königliche Palais. (R.⸗Anz.) 
Gewinn⸗Liſte der 4. Klaſſe 157. Königl. . 
Nach dem Bericht von Engel er ſtraße 20, 
ohne Gewähr 
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O Berlin, 20. Febr. [Bismarcks Erklärungen. — Neues 


preußiſchen Staatsangehörigkeit. — Eiſengießereien im 
Oberbergamts⸗Bezirke Breslau.] Die geſtrigen Reden des 
Reichskanzlers füllen heute faſt die ganze „Proo.⸗Corr.“, welche, wie 
ausdrücklich erwähnt wird, allen ſonſtigen Stoff bei Seite gelegt hat, 
um die Reden alsbald in moͤglichſter Vollſtändigkeit zu geben. Wer 
die Aeußerungen des Kanzlers in ihrer authentiſchen Faſſung vor ſich 
hat, wird ſchwer begreifen, wie im Publikum und an der Börſe geſtern 
verbreitet werden konnte, daß der Fürſt ausſchließlich die Hinneigung 
zu Rußland betont habe. So entſchieden die Freundſchaft mit Ruß⸗ 
land und die Nothwendigkelt der Wahrung derſelben betont wor: 
den, jo ſtehen doch daneben die bündigſten und wärmſten Ber: 
ſicherungen eines wahrhaft vertrauensvollen Verhältniſſes zu 
Oeſterreich und zugleich die beſtimmteſte Ankündigung der That⸗ 


ſache, daß die Oeſterreich und Deutſchland gemeinſamen Intereſſen 


an der Donau und in den Meerengen nicht einmal in Frage geſtellt 
ſeien. Von großer Bedeutung ſind daneben auch die Hinweiſe auf 
unſere guten Beziehungen zu England und auf die Möglichkeit, auch 
dorthin einen vermittelnden Einfluß zu üben. Es iſt endlich auch 
wichtig und darf nicht überſehen werden, daß der Fürſt diesmal aus⸗ 
drücklich die guten Beziehungen zu allen Mächten, alſo auch zu Frank⸗ 
reich, hervorgehoben hat mit dem Zuſatz, daß nirgend die Parteien am 
Ruder ſeien, denen das gute Verhältniß zu Deutſchland ein Dorn iſt. 
Der Geſammteindruck der Rede muß ein emtichieden friedlicher, 
Wenn für 
Deutſchland die Rolle des redlichen Maklers beanſprucht wird, der das 
Geſchäft zu Stande bringt, und wenn der Fürſt allen Nachdruck darauf 
gelegt hat, daß dieſe Rolle nicht mit der des Richters oder des ſeine 
eigenen Anſichten aufdrängenden Vermittlers zu verwechſeln ſei, fo 
fehlt doch andererſeits nicht der deutlichſte und ſchlagendſte Hinweis, wie 
unklug die Intereſſenten handeln würden, es auf den Conflict ankommen 
zu laſſen, anſtatt die Angelegenheit auf friedlichem Wege zu ordnen, 
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ihre Intereſſen auszugleichen und zugleich zu wahren. — Bei den 
diesmaligen Hoffeſtlichkeiten iſt zum erſten Male das neue Hof⸗Rang⸗ 
Reglement in Wirkſamkeit getreten, welches vom Kaiſer am 19. Ja⸗ 
nnar genehmigt worden, nachdem darüber längere Erörterungen auch 
mit dem Staatsminiſterium ſtattgefunden hatten. Nach dem neuen 
Reglement iſt die Rangordnung der bei Hofe erſcheinenden Perſonen 
und damit zugleich der Rang bei allen amtlichen Feſtlichkeiten nach fol- 
gender Ordnung beſtimmt: Allen voran der Oberſt⸗Kämmerer, die 
General⸗Feldmarſchälle und der Miniſter⸗Präſident, und zwar dieſe dret 
Kategorien dieſes Ranges unter einander nach dem Datum der Er⸗ 
nennung folgend. Dann der Oberſtmarſchall und die oberſten Hof⸗ 
chargen, auch nach dem Datum der Ernennung. Dann die Ritter 
des Schwarzen Adler⸗Ordens, die Cardinäle, darauf die Häupter 
der landesſäſſigen fürſtlichen Familien, dann der Vice Prä⸗ 
ſident des Staats » Minifteriums, ferner die activen Generale 
der Infanterie und der Cavallerie, mit ihnen die activen 
Staatsminiſter nach dem Datum der Ernennung; die erſten Präſi⸗ 
denten der beiden Häuſer des Landtages, die inactiven Generäle der 
Infanterie und Cavallerie und die inactiven Staatsminiſter. Hierauf 
die activen General⸗Lieutenants ſowie die wirklichen Geheimeräthe und 
ebenſo die Erzbiſchöfe und die gefürſteten Biſchöfe nach dem Datum 
der Ernennung. Dann die das Prädicat Excellenz führenden Ober⸗ 
hoſchargen, die Oberhofämter in Preußen und ſonſtige Exeellenzen, 
Vicepräſidenten der Häuſer des Landtags, die Oberpräfidenten, ſofern 
fie nicht perſoͤnlich höheren Rang haben; hierauf die activen General: 
Majors, ſowie die Räthe erſter Klaſſe, die Biſchöͤfe und Oberhoſchargen, 
dieſe vier Kategorien nach dem Datum des Patents. Es iſt noch be⸗ 
ſonders beſtimmt, daß die am Hofe erſcheinenden Beamten des Deut⸗ 
ſchen Reichs mit den preußiſchen Beamten gleichen Ranges nach dem 
Datum der Ernennung rangiren, daß aber, wenn eine Reichsbehörde in 
corpore erſcheint, ihre Mitglieder denen der preußiſchen Behörde vorgehen. 
— Nach den ſtatutariſchen Beſtimmungen erfolgt der Zuſammentritt des 
Weltpoſtcongreſſes alle drei Jahre. Es war nach den früheren Feſt⸗ 
ſetzungen für das Jahr 1878 das Frühjahr als Zeitpunkt der Ein⸗ 
berufung feſtgeſtellt; nachdem nunmehr der 5. Mai als Termin und 
Paris als Ort des Zuſammentritts definitiv gewählt worden find, wer⸗ 
den die Congreßſtaaten ihre Deputirten demnächſt ernennen. — Die 
Staatsangehörigkeit in Preußen erwarben im Jahre 1876 6126 Per⸗ 
ſonen, es verloren dieſelbe 20,764; nach anderen Bundesſtaaten gingen 
von dieſen 1575, mit Entlaſſungsurkunde nach dem Auslande gingen 
6602, durch Auswanderung ohne Entlaſſungsurkunde 12,587. — 
Die Eiſengießereien im Ober⸗Bergamtsbezirk Breslau haben im Jahre 
1876 im Allgemeinen unter dem Druck der Zeitverhältniſſe gelitten. 
Die mit Maſchinen⸗, Schiffs⸗ und Eiſenbahnwagen⸗Bauanſtalten in 
Verbindung betriebenen größeren Eiſengießereien der Provinz Preußen 
erlitten faſt ohne Ausnahme erhebliche Beſchränkungen in der Pro⸗ 
ductton. Minder ſchwer wurden die kleineren, vorzugsweiſe für land⸗ 
wirthſchaftlichen Bedarf, Mühlen und Brennereien arbeitenden Werke be⸗ 
troffen. Es producirten 38 Werke, welche ſich auf den Reg.⸗Bez. Königsberg 
mit 15, auf Gumbinnen mit 5, Danzig mit 10 und auf Marien⸗ 
werder mit 8 Werken vertheilen. Dieſe Werke beſchäftigten 624 
Gießerei⸗Arbeiter. Von bedeutenderen Werken, welche 10,000 und 


mehr Centner Gußwaaren producirten, find hervorzuheben: Unions⸗ 


gießerei in Königsberg, Eiſengießerei und Maſchinenfabrik von Carl 
Steinwig u. Co. in Danzig, Eiſengießerei in Elbing u. ſ. w. In 
der Provinz Poſen waren 9 mit Maſchinenfabrication verbundene 
Eiſengießereien im Betrieb, von denen eine im Regierungs⸗Bezirk 
Poſen, die übrigen im Regierungs⸗Bezirk Bromberg liegen. Die Ge⸗ 
ſammiproduction der Provinz Schleſien von Eiſengußwaaren 1. und 2. 
Schmelzung iſt in der rückgängigen Bewegung ſeit 1873, welches Jahr den 
Höhepunft von 1,461,081 Ctr. erreichte, verblieben. Die bedeutenden, 
hauptſächlich für den Handelsbedarf arbeitenden Gießereien des Lieg⸗ 
nitzer Bezirkes haben ſich auf der Höhe des J. 1875 gehalten und 
ſind in der Production ſelbſt gegen das glänzende Jahr 1873 nur 
wenig zurückgegangen. Die Regierungsbezirke Oppeln und Breslau, 
in welchen vorzugsweiſe Maſchinentheile gegoſſen werden, wurden am 
meiſten von den Zeltverhältniſſen betroffen. Im Reg.⸗Bez. Oppeln 
find 14 nennenswerthe Werke im Betrieb geweſen, im Reg.⸗Bez. 
Breslau 6 und im Reg.⸗Bez. Liegnitz 15. Es find dies alles be⸗ 
deutende Eiſengießereten, darunter Borſig, Ruffer, Tiele⸗ Winkler, 
Redenhütte, Eiſenhütte Neuſalz vom Geheimen Commerzienrath Kruſe 
in Berlin. 

—ch. Von der Sächſiſchen Grenze, 18. Februar. [König 
Albert und der todte Papſt. — Landestrauer. — Albert⸗ 
Verein. — Rohleineneinfuhr.] In ſächſiſchen ultramontanen 
Kreiſen iſt man ſehr unangenehm davon berührt, daß der katholiſche 
Hof keine Trauer um den Papſt angelegt hat, und daß König Albert 
fogar wenige Tage nach dem Tode Pius IX. auf einer Soirée des 
Kriegsminiſters von Fabrice erſchienen iſt. Berichten baieriſche ultra⸗ 
montane Blätter mit grimmem Zorne, daß dort Prinz Ludwig drei 
Tage nach Pius Tode an einem Hofballe zum Beſten der Armen 
theilgenommen habe, fo erzählt man ſich in Dresden, daß König 
Albert auf die Vorſtellungen eines katholiſchen Kammerherrn wegen 
des Beſuches einer Ballfeſtlichkeit fo unmittelbar nach dem Tode des 
Papſtes geäußert habe: „Als Katholik trauere ich ſelbſtverſtändlich; 
aber ich bin König eines proteſtantiſchen Volkes und das 
wird durch den Tod eines Papſtes nicht berührt.“ Der Hof hat ſich 
übrigens durch Betheiligung an einem Requiem für Pius IX. feinen 
Pflichten gegen den Unfehlbaren entledigt. — Auch die erſte Kammer 
hat ſich für eine Verkürzung der Landestrauer ausgeſprochen und 
die Regierung erſucht bei dem Tode eines Königs die Einſtellung der 
Muſik und öffentlichen Luſtbarkeiten auf höhftens zehn Tage, bei dem 
der Königin, Königin⸗Wittwe oder des Kronprinzen auf hödhftens 
fünf Tage zu beſchränken, jedoch unter der Vorausſetzung, daß fie in 
jedem Falle erſt am Tage nach der feierlichen Beifetzung der Leiche 
endigen darf. Die auf Abkürzung der ſogenannten geſchloſſenen Zeiten 
gerichteten Beſchlüſſe der zweiten Kammer find von der erſten Kammer: 
abgelehnt. — Der Albertverein hatte bekanntlich Krankenpflegerinien 
nach dem Kriegsſchauplaze entſendet. Eine der Schweſtern kehrt nicht 
zurück, fie iſt in Bukareſt dem Typhus erlegen. — Betreffs der boͤh⸗ 
miſchen Rohleineneinfuhr kommt von Schlefien her ein Nothrus, 
daß dort das Appreturverfahren benutzt wird, um boͤhmiſche Rohleinen 
in großen Onantitäten gegen billige Verſteuerung von Garnen über 


die Grenze zu bringen. Die „Zitt. Morgenzeitung“ macht darauf Blättet haben in ihrem Aerger über das abermalige Mißlingen der 
auſmerkſam, daß an der ſächſiſch⸗böhmiſchen Grenze die böhmiſchen] Senatorenwahl aus der Schule geſchwatzt und die ganze Miſere ihrer 


Weber nicht das Garn in Bündel, ſondern Kette und Schuß apart] Partei iſt wieder einmal offen zu Tage getreten. Die Orleaniſten be: | 


für jedes Stück Waare erhalten und an dieſem das Zeug zu laſſen theuern, daß es blos die Schuld der Ultrarohaliſten, der ſog. Chevau- 
haben, und meint, dabei ſei eine Fälſchung nicht moͤglich. legers iſt, wenn am Sonnabend Herr de Carayon⸗Latour, den doch 
e ſter re ich. die Legitimiſten in Vorſchlag gebracht hatten, nicht gewählt worden 

Wien, 20. Febr. [Die hieſigen Morgenblätterl beſprechen iſt, denn dieſe Ultraroyaliſten haben für Ducrot, de Falloux u. ſ. w. 
die geſtern in Berlin, Wien und Peſt auf die die orientallſcheſ geſtimmt, um das Zuſtandekommen einer Mehrheit zu verhindern. 
Angelegenheit betreffenden Interpellationen erthellten Antworten. Unter den Mitgliedern der Rechten werden denn auch allerlei Anzüg⸗ 
Das „Fremdenblatt“ betont, daß die öſterreichiſche Regierung mit ihrer lichkelten ausgetauſcht, und die Cherau-légers, die bisher im 
Antwort, ohne nach irgend einer Seite zu provoclren, offen und klar] Senat keine geſonderte Gruppe bilden, 
ihren Standpunkt gegenüber den rufſiſchen Friedensbedingungen gekenn- dere Fractionen conſtttuiren, während der Graf Daru das 
zeichnet habe. Die Erklärungen des Fürſten Bismarck will das Blatt rechte Centrum auf neuer Grundlage herzuſtellen ſucht. Das alles 
erſt würdigen, wenn der Wortlaut derſelben vorliegt, indeſſen hält es iſt natürlich nicht darnach angethan, dem geſunkenen Preſlige 
die Anſchauung für berechtigt, daß der Charakter der deutſchen Ver⸗ der oberen Kammer wieder aufzuhelfen. In der Kammer, welche 
mittelung, welche Fürſt Bismarck in Ausſicht ſtellte, durch das Inter: noch mit der Budgetdiscuſſton beſchäftigt iſt, ſtehen drei neue Invali⸗ 
eſſe Deutſchlands bedingt fein werde, wie daſſelbe von Bennigſen] dirungen in Ausſicht. Die betreffenden Bureaux haben beſchloſſen, 
charakteriſtrt wurde. Oeſterreich erwarte zur Verwirklichung feines Pro- die Ausweiſung der Herren Jules Amignes, du Demaine und de 
gramms von Niemand Hilfe; es hofft und erwartet nur, daß Deutſch⸗ Mun zu beantragen. Wenn die Kammer, wie wahrſcheinlich, dieſem 
land Oeſterreich nicht hindern werde, wenn es ſein muß, mit Antrage Folge giebt, ſo werden namentlich die Clericalen bei der Aus⸗ 
dem vollen Gewichte feiner Macht für die Geltendmachung ſtoßung de Mun's ein Jammergeſchrei erheben. Den nächſten Er⸗ 
der öſterreichiſchen Intereſſen einzuſtehen. — Die „Preſſe“ kann, gänzungswahlen, die bekanntlich auf den 3. März feſtgeſetzt find, ſehen 
ohne in das Meritoriſche der Erklärungen des Fürſten Bis⸗ die Republikaner mit großer Zuverſicht entgegen. x An den letzten 
marck einzugehen, die Bemerkung nicht unterdrücken, daß die⸗ Sonntagen, und fo erſt geſtern, haben mehrere Ergänzungewahlen für 
felben wenig geeignet ſeien, die Slufionen der ungariſchen Politiker die General⸗ und Arrondiſſements⸗Räthe ſtattgefunden und regelmäßig 
zu unterſtützen, die ihre Hoffnungen auf eine Allianz mit England find die Republikaner Sieger geblieben. Der Duc de la Rochefou⸗ 
und wenigſtens die moraliſche Unterflügung Deutſchlands geſetzt hätten. cauld⸗Biſaccka, der bei feiner Invalidirung den Sitzungsſaal mit den 
Auch die „Preſſe“ findet, daß die Rede des Fürſten Bismarck und Worten verließ: „Ich bin ſtolz, aus einer ſolchen Kammer auszu⸗ 
Bennigſen's ſich in der Richtung des politiſchen Gedankenganges er: ſcheiden!“ hat jetzt definitiv ſeine Candidatur im Bezirk von Mamers 
gänzen. — Die „Neue Freie Preſſe“ ſagt, aus der ganzen Rede des wieder aufgeſtellt. Es demüthigt ſeinen Stolz nicht, in dieſelbe 
Fürſten Bismarck gehe deutlich hervor, daß er der Friedensſache am Kammer von Neuem einzutreten. — Die Ernennung Victor Hugo's 
beſten zu dienen glaube, indem er Deutſchland nach keiner Seite hin zum Großkreuz der Ehrenlegion kommt wieder auf's Tapet und diesmal, 
bindet und ſich das Amt des „Friedensmaklers“ vorbehält. Unwider⸗ heißt es, wird die Veroffentlichung des Decrets nicht lange auf ſich warten 


i ge freie 55 babe 1: en BR Annahme dieſer Auszeichnung bereit erklärt haben. — Die Budget: 


e i z e hatte ſich letzter Tage mit dem Project des Finanzminiſters 

1. Léon Say, betreffs Ausgabe einer amortifirbaren Zproc. Rente zu be⸗ 

at feinen vor ben Pundeggrrichte in Lanſaue mit der b Gelbe babe ſchäftigen. Bel diefer Gelegenheit wurde das Gerücht verbreitet, die 
eſellſchaft geführten Proceß gewonnen. Die letztere hatte ihm, weil fiel Commiſſion wolle eine baldige Rentenconvertirung, wie fie ſchon öfters 
einen Theil der Maurerarbeiten im Tunnel als nicht vertragsmäßig aus: zur Sprache gekommen, empfehlen. Die Commiſſion läßt jedoch die 
417 9 . 1 Das er ericht bat He ieht | Behauptung in Abrede ftellen. — Im Laufe dieſes Sommers werden 
8 3 ebaltenen Summen nebſt Zinſen und in die die franzöſiſchen Regimenter, die ſich ſeit dem Kriege mit proviſoriſchen 
Italien. Fahnen behelfen, neue Fahnen erhalten. Die Ueberreichung derſelben 

. Rom, 18. Febr. [Im Conclave,] meldet man der „K. 3.“ ſoll mit großer Feierlichkett kurz nach Eröffnung der Weltausstellung 
1 1 den 64 Garbinälen nur Mac Closkey, d "eintreffen auf dem Trocadero erfolgen. Die „Republique frangaiſe“ iſt ſehr von 
— m Brofais Saint Marc, der nicht 180 8 G8 ee dieſem Plane, wonach die Fremden Zeugen des militäriſchen Schau⸗ 
62 Theil das zahlreichſte und vollſtändigſte all ſpiels ſein werden, erbaut. Der Pariſer Gemeinderath hat in ſeiner 
1%CꝙCC%/%/ͤÄ / den Mani winter, man 
auch zulegt ernannt worden ift. Der Petersplatz war nicht übermäßig] möge vor dem Beginn der Austellung die Ruinen des Tuilerienpalaſtes 


von Neugierigen bevölkert. Die Meiften waren Priefter und Zöglinge] vollſtändig hinwegräumen. 


verſchiedener Seminarien, darunter auch das ſympathiſche Krebsroth der 
Provinzial-Zeitung. 


Germanen. Hinter den Eminenzen, die ſehr aufgeräumt ſchienen, 

zogen Wagen und Karren, angefüllt mit Weinflaſchen, wollenen 

Tüchern, Nachtzeug, Bettwärmern und Kohlenbecken. Die als Con⸗ % 17 — Bee 100 Gebr. 0 8 Lewin in Midi un re 
on Vorträgen, welche von Zprotellaniten » Serein im uſikſaal der Univer⸗ 

davlſten zugezogenen Capläne in ihrem Gefolge hatten beſcheldene ſität in dieſem Winter veranſtaltet werden, wurde geſtern Abend „Voltaire 
und ſeine Zeit“ vom Diakonus Schulze behandelt. Redner führte in 


Bündelchen in blaue Schnupftücher gepackt unter den Armen. 

Innern wurde das veni creator geſungen. Dann wurde den Con⸗ Kürze Folgendes aus: Die beiden Männer, welche durch ihre Wirkſamkeit 
claviſten und den Hütern der Drehräder der Eid abgenommen. Zu den Ausbruch der franzöſiſchen Revolution vorbereitet und einen Hauptanito 
letzteren find meiſtens Prälaten der Curie herangezogen worden, deren] zu den Bewegungen gegeben haben, die gegen Ende des vorigen Jahrhun⸗ 
älteſter, Migr. Tiggant, zuerſt den Eid leiftete. Gegen 6 Uhr erſcholl] Wah 1 0 bie ar hier A n 
das „exite omnes“ und die Thüren des Conclaves wurden ge- — — — bi TOR u 


h fruchtbaren Gedanken bereichert und auf dem Gebiet der Religion, der Er⸗ 
ſchloſſen. In der Stadt iſt nicht die geringſte Aufregung zu merken, 


ziehung und des geſelligen Lebens Reformverſuche gemacht hat, welche die 
nur der vor St. Peter liegende Platz iſt durch Neugierige und Ca- ernſteſte Beachtung verdienen, fo kann Voltaire ein Gleiches nicht nad: 
roſſen des Adels und der Geistlichkeit belebter als gewöhnlich; doch gerühmt werden. Seine Bedeutung iſt eine deſtructive; ihm war es darum 
find 4 Bataillone in der Nähe des Vaticans poſtirt und losen 4 zu thun, Alles, was bisher in der Welt als Wahrheit ee 8 batte, zu 
untergraben und Beſtehendes fortzuräumen. Sofern ſich ſeine Bemühungen 

ander alle 3 Stunden auf ihrem Wachpoſten unter der linken Colon⸗ gegen das Verrottete, gegen Mißbräuche und Voruribeile, gegen Wahn, 
nade ab. Zu den Generalverſammlungen dient die Sixtiniſche Kapelle. . . her ep en en 9 W 
m 10 Uhr Morgens verſammel d [ d „tenden Cultur die Wege ah: er andererſeits hat die von Voltaire 
me Aa folgt bas Walloeſahren. Sk ee CCC 
4 0 ’ ud d 8 tor“ den leichtfertigen Spott, mit welchem fie die heiligſten Dinge berabwürdigte, 
hr wird das „veni creator“ fingen und wiederum zur Abſtim⸗ auch manche reine Blütbe chriſtlicher Frömmigkeit zerftört und in vielen 
mung 1 52 Die Seſſel tragen einen violetten Baldachin für die Du 1 eee 4 05 1 1 40 er m eig 16 * Rn 
8 IX. d „ſtens ebenſo verderblich iſt wie die Beſchränktheit de erglaubens. 

9 —— N einen: grünen für die upn: feinem: Vorgänger ge Voltaire ſelber bewegte ſich zwar nur in den höchſten Gefelliaftstseifen 
(Die Teftamentselaufel über die Grabftätte Pius IX. lautet:] Geltung übgincen, Lebensanfihten Mur in ben barmehmen unde zur 
„Meine Leiche ſoll in der Kirche S. Lorenzo fuori le Mura begraben werden, Kanten 8 n a bald Pie Meier; ＋ — 
und zwar genau unter dem kleinen Bogen gegenüber dem ſogenannten Roſt Klaſſen; ja fie war alle bier ſo feſt, daß ſie noch heute — oben 
oder Stein, an welchem jetzt noch die vom Martyrium des erlauchten Leviten] Theil di N . 5 l et enidanlie 
berrübrenden Blutflecken ſiclbar ſind.“ Die Hoſten des Denkmals ſollen rein eee danſcen „ een 
400 Scudi nicht überiteigen. Ferner wurde bezüglich der Inſchrift und Form An d aukla inden ee Abend Kant Un a 
daſſelhe wie vor acht Tagen gemeldet. tungs Literatur, unſerer Operetten und Poſſen begegnen wir derſelben Nei⸗ 


[Vermächtniſſe des Papſtes.] Die Bibliothek erbt das Seminar, i igi itzeln, derſe i i 

And einen Zeil ber Bücher der Condent ber , sur, Belchen um) ganghazen 

rälaten, die Baſiliken und die i h el und Monaco, iſt. ie ei illings⸗ 
eie endlich die depoſſedirten Fürſten bedacht worden. Graf Chambord Münze geworden iſt. Dem 1 bat ſich ſtets wie ein Zwillings 
erhält eine Madonna in Moſaik, die Herzogin von Modena daſſelbe, die 
Königin Iſabella ein Crucifix, der König von Reapel eine heilige Familie, füllt haben 
der Großberzog von Toscana die Copie einer Madonna von Rafael X 
ſilbernem Rahmen, der Herzog von Parma ein Miniaturbild, König Alfons 
von Bourbon, der inzwiſchen nicht mehr zu den depoſſedirten Familien ger 
hört, ein die ma darſtellendes Perlmutterrelief, die Prinzeſſin von 
Thurn und Taxis ein ſilbernes Kreuz mit einer Reliquie vom echten Kreuz 
und Don Carlos nichts. 


Frankreich. 


welcher er ſich, 32 Jabre alt, genöthigt Tab. Der folgende Lebensabſchnitt 
=|ift ausgezeichnet durch die Verarbeitung der Bildungs 


K 4 h 
Vallier einen zweiſtündigen Beſuch gemacht habe und dieſem Schritte . %% 


gabung und geſellige Talente glänzenden Jüngling eine A der Anziehungs⸗ 


an 


zwar der fi 
berreiches 


wollen ſich jetzt als beſon⸗ 1 


var 


ih 

u Chäte 0 kam V. an den Hof Friedich des Gr. Das Ver⸗ 
bältniß beider Männer ſchilderte der Vortragende in eingehender Weiſe. — 
Nach langen Irrfahrten kaufte ſich V. in der Schweiz an und regierte auf feiner 
Hertſchaft a) bei Genf wie ein König. Wir begegnen jetzt bei dem 
alternden Manne Gedanken und Handlungen, welche uns auch beſſere Seiten 
ſeines widerſpruchsvollen Charakters zeigen. Die Zeit vom 60. bis 84. Jahre 
ſeines Lebens ift die fruchtbarſte an ſchriftſtelleriſchen Leiſtungen. ine 
Arbeitskraft blieb bis ins hoͤchſte Alter ungeſchwächt und wurde durch außere 
Rückſichten nicht eingeſchränkt. Eine Reiſe nach Paris, das Gewühl der 
Hauptstadt, die ihm dargebrachten Ovationen und das ihm übertragene Amt 
eines Directors der Akademie erſchöpften ſeine Kraft. Er ſtarb am 30. Mai 
1778, nachdem er gebeichtet, er wolle ſterben in der heiligen chriſtkatholiſchen⸗ 
apoſtoliſchen Kirche. Was von einem ſolchen Bekenntniß zu halten, beant⸗ 
wortet ſein ganzes früheres Verhalten. — Die Urtheile über V. haben von 
jeher ſebr verſchieden gelautet. Von den Einen wird er als ein Gott, von 
den Andern als ein Teufel angeſehen. D. Strauß 1115 von ihm: „Er iſt 
nicht reinlich“, ſucht aber aus den Eigenthümlichkeiten und Bedürfniſſen 
ſeines Zeitalters heraus ſeine Bedeutung zu erklären. Durch die Wirlſam⸗ 
keit Voltatres wurde die Bahn gebrochen und Raum geſchaffen für Solche, 
deren Amt es war zu bauen, und als die von Gott berufenen Bauleute 
kamen — Selling, Kant, Schleiermacher — da fanden fie den Boden 
geebnet und bereitet. Darum bat V. große Aehnlichkeit mit Demjenigen, 
der Fauſt die Worte ſagen läßt: „Ich bin ein Theil von jener Kraft, die 
fein das Böfe will und ſtets das Gute ſchafft. — Hiermit ſchloß Redner 
einen hochintereſſanten und feſſelnden Vortrag. 


—d. Breslau, 20. Febr. eee Gewerbeverein.] In der 
geſtrigen Verſammlung unter Leiitung des Sattler⸗Obermeiſters racht 
theilte Herr Dr. Behlo zunächſt mit, daß die Herren: Baumeister Barche⸗ 
witz, Baumeiſter Schmidt, Architekt Leyenthal und Baumeiſter Heintze 
auf Wunſch des Vereins in das Comite für die Schleſiſche Kunſt⸗Gewerbe⸗ 
Ausſtellung cooptirt worden find. Die Dauer der Ausſtellung iſt verlängert 
worden, und zwar vom 6. Juli bis 20. Auguſt. Das Bureau für die Aus⸗ 
ſtellung befindet nn im Parterre rechts des alten Börfengebäudes. Daſſelbe 
iſt von 9—1 Uhr Vormittags und von 3—6 Uhr Nachmittags geöffnet. 
Hier ſowohl wie beim Stadtrath Hipauf und Sattler⸗Obermeiſter Pracht 
find Anmeldungen zu machen und Programme in Empfang zu nehmen. — 
Hierauf bielt Oberbergratb Althans einen Vortrag über „die Verwendung 
der Dampfmaſchine zur Waſſerhebung beim Bergbau, zur Bodenentwäſſerung 
und bei ſtädtiſchen Waſſerwerken mit Bezug auf die Wahl der Maſchinen 
der Pumpſtation, für die Pumpſtation der Breslauer Canaliſation“. Redner 
geb eine Ueberſicht über die verſchiedenen Dampfmaſchinen⸗Syſteme und ihre 

erwendung. Er empfiehlt die Anwendung von dreicylindrigen — 4 45 
maſchinen als die zuberläffigiten und billigſten. Eine ſolche Maſchine bes 
finde ſich auf dem Schiffe „König Wilhelm“ mit 6864 Pferdelräften. Mit 
der Maſchine in unſerem ſtädtiſchen Waſſerwerke ſind wir noch ziemlich 
entfernt von dem Erreichbaren. Sie ſteht auf dem Standpunkt der Watt⸗ 
ſchen Maſchine. Ihre Leiſtungsfähigkeit beträgt 2 Klgr. in der Stunde. 
Die Maſchine iſt etwas zu 1 81. und entbehrt des Schwungrades. Die Frage 
über Verwendung von Maſchinen für Rieſelfelder ſei eine beſonders 
ſchwierige, weil die Drudhöhe je nach der Tageszeit und dem wechſelnden 
Bedarf eine durchaus ſchwankende iſt, während bei den Waſſerwerken die 


5 Druckhöhe doch einigermaßen ſich conſtant bleibt. Man wird ſich wahrſchein⸗ 


lich zu n entſchließen, die, in kleinen Dimenfionen bergeitellt, 
außerordentliche Waſſermaſſen fortſchaffen. Redner empfiehlt bierbei die 
Anwendung von ſogen. Drillingsmaſchinen, um des Schwungrades entbehren 
u können und doch eine gleichmäßige Bewegung im Saug⸗ und Druckrohr 
erborzubringen. Nachdem Redner in zweiter Reihe noch zwei andere Ma⸗ 
ſchinen empfohlen, ſpricht er zum Schluß die Hoffnung aus, daß bei der aus⸗ 
gezeichneten Leitung unſeres Canaliſationswerkes auch in dieſer Beziehung 
das Richtige getroffen werden wird. 


i Breslau, 19. Febr. [Humboldt⸗Verein für Volksbildung. 
Wenn der geſtrige F Muſikſaale der Uniberfität 200 ſo 
ke beſucht war, als es in der Regel bei dieſen Vorträgen der Fall, jo 


atte dies wohl lediglich darin ſeinen Grund, daß in einer Anzeige des 

orſtandes, welche am Sonnabend in den Zeitungen erſchien, der diesmalige 
Sonntags⸗Vortrag als ausfallend bezeichnet wurde. Geſtern früh brachten 
dann die Zeitungen die weitere Anzeige, daß der übliche Vortrag dennoch 
tattfinden würde, nachdem es gelungen ſei, Herrn Dr. Laſſar für denſel⸗ 
en zu gewinnen — eine Anzeige, die wohl von Vielen, welche ſonſt die 
Vorträge des er zu beſuchen pflegen, überſeben worden ift. 
Herr Dr. Laſſar ſprach „aber die kleinſten Feinde des Menſchen⸗ 
geſchlechts“ in einem recht lebendigen, klaren und verſtändlichen Vortrage, 
der die Aufmerkſamkeit der Zuhörer durchweg feſſelte. Nachdem er im Ein⸗ 
gange feiner Rede auf Zweck und Ziel der Naturwiſſenſchaften hingewieſen 
und insbeſondere noch hervorgehoben hat, daß ſich die Heilkunde in unſerer 
Zeit nicht mehr darauf beſchränke, die Symptome der Krankheiten zu erken⸗ 
nen und zu beſeitigen, ſondern ſich bemühe, die natürlichen Prozeſſe, welche 
zu den Symptomen Veranla ung gegeben baben, zu erſorſchen und die 
urſächlichen Momente der Krankheiten aufzufinden, zeigte er, daß viele 
Krankheiten bis auf unſere Zeit unverſtanden geblieben find, weil man eben 
die urſächlichen Momente nicht kannte, die zum Theil erſt mit Hilfe des 
Mikroſkops aufgefunden werden konnten. Die Mikro Organismen, jene klein⸗ 
ſten Einzelweſen, die uns überall umgeben und die Urſache vieler Krank⸗ 
beiten bilden, gehören zum Theil der Thierwelt, zum Theil der Pflanzen⸗ 
welt an. Zu jenen gehören beiſpielsweiſe die Trichine, e und 
der in anderen Organismen zu Blaſen ſich entwickelnde kleine Bandwurm, 
deren Lebensgeſchichte der Vortragende beſchrieb und durch vergrößerte Ab⸗ 
bildungen veranſchaulichte; zu den pflanzlichen aber jene Sporen, Kugeln 
und Fäden, jene Pilze oder Bacterſen, welche die 9 Atmoſphäre 
durchſetzen und die Urſache aller Gährungs⸗ und 3 a B ſind. 
Auf der gefübrlichen Einwirkung folder Sporen beruhen, wie Dr. Koch in 
Wollſtein erſt im vorigen Jahre entdeckt hat, die Milzbrandkrankheit bei Thies 
sen und bei Menſchen. Eben fo entiteht der gefährliche aun durch 
Spirillen, die unter Anderen auch Dr. Weigerkin Breslau im Blute nachgewie⸗ 
ſen. Noch immer aber iſt erſt bei einer geringen Anzahl von Krankheiten der 
urſachliche Zuſammenhang dollſtändig erkannt. 


boͤlzernem Getäfel. Zur möglichſten Beſeitigung des Todfeindes der Lehrer 
> 1 15 2 ſollen Schulpäufer unter allen Umftänden 
vor dem Bewohnen ir we ſein, Kleider beſonders in . eit 


Letztere ſo anzulegen, 


da die Schriftzüge zu blaß find, daß d naſtiſche Unterricht auch für Mädchen 
0 1 Ei liabe g 55 


Gerichts⸗Commiſſion zu Landeck, 2) der Gerichtsaſſeſſor 


rath an das Stadtgericht zu 


Richard Bleſing R 


i ang ein Vertragsentwur 


meiſter Thilo genau den zum Theil man 
feſtſtellen und ſorgfältig unterſuchen zu la 


=” * * 


* * 


Arbeiten gegeben werden follen, als ſich in 215 der Klaſſenzeit bewältigen 
. Gegen bloßen Bormitta Aan 0 Ui ee ni e 
Schulſtrafen iſt das Nachſizen am meiſten zu billigen; die körperlichen 
Strafen ganz aus der Schule zu entfernen, wird als ſchwer durchführbar 
aden — Bei der Discuſſion wird hervorgehoben, daß in den neuen 
jeſigen Schulgebäuden Ventilation und Heizung befriedigen, eine neue 
Cloſet⸗Einrichtung ſich jedoch nicht bewährt und daß in einem Gebäude 
Thüren und Fenſter durchläſſig ſind. — Der Verein wählt einen Re: 
erenten, der allmonatlich eine Ueberſicht über die neueſten und wichtigſten 
orgaänge auf dem Gebiet der Pädagogik zu geben bat. 
erſonalien.] Die Wa 


Beſtätigt: des Orgelbaumeiſters 


U 
5155 zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Fides; die Vocationen] Sch 


r den bisherigen Hauptlehrer Kirſch zum Rector einer ſechsklaſſigen 
evangeliſchen Slementarfaule in Breslau, 2) für den Lehrer Grond zum 
Haan ſelbſtſtändigen Lehrer an der katholiſchen Schule zu Rückers, Kreis 
lat, 3) für den Lehrer Lüdicke zum epangeliſchen Lehrer in Schön: Ellguth, 
eis Trebnitz, 4) für den Lehrer Hoffmann zum zweiten ſelbſtſtändigen 
edter an der epangeliſchen Schule zu Ober⸗Peterswaldau, Kreis Reihen: 
ach. Wibderruflich beſtätigt die Vocationen: 1) für den bisherigen Hilfs⸗ 
lehrer Ernſt Hoffmann zum zweiten Lehrer an der evangelſſchen Oberſchule 
in Altwaſſer, Kreis Waldenburg, 2) für die Lebrerin Fräulein Lina Gerlach 
zur Lehrerin an der vierten gemischten Klaſſe der evangeliſchen Stadtſchule 
zn Friedland, Kreis Waldenburg, 3) für den Lehrer Viertel zum epangel. 
Lehrer in Neu⸗Köln, Kreis Brieg, 4) für den bisherigen Hilfslebrer Mätſchke 
zum ſiebenten Lehrer an der evangeliſchen Stadtſchule in Namslau, 5) für 
den bisherigen Hilfslehrer Heimlich zum zweiten Lehrer an der evangeliſchen 
Schule in Mittel⸗Peterswaldau, Kreis Reichenbach, 6) für den Lehrer Bur⸗ 
zum evangeliſchen Lehrer in Jacobsdorf, Ober: und Nieder⸗Grunau, 
eis Schweidnitz, 7) für den bisherigen Hilfslehrer Dierich zum zweiten 
ſelbſtſtändigen Lehrer an der evangeliſchen Schule zu Ober⸗Mittel⸗Peters⸗ 
waldau, Kreis Reichenbach, 7 für den Adjuvanten Blümel zum dritten 
ſelbſtſtändigen Lehrer an der katholiſchen Schule zu Rückers, Kr. Glatz. 
Ernannt: 1) der Gerichtsaſſeſſor Felix Flögel aus Breslau zum Kreis: 
richter bei dem Kreisgerichte zu Habelſchwerdt, mit der Function bei der 
Geric La mit Schrader zu 
Marienwerber zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte zu Oblau, mit der 
netion bei der Gerichtscommiſſion zu Wanſen, 3) der Gerichts⸗Aſſeſſor 
rdinand Cohn au ‚Hammerftein vom 1. Februar 1878 ab zum Rechts⸗ 
anwalt bei dem Kreisgerichte zu Wohlau und zugleich zum Notar im De⸗ 
Partement des en e zu Breslau, mit Anweiſung feines 
Wohnſitzes 10 Steinau, 4) die Referendarien Sally Rothenberg, Carl Hirſch⸗ 
felder, Joſef Heintze und Joſef Freund zu Breslau zu Gerichtsaſſeſſeren, 
5) die Rechtscandidaten Arnold Werner und Albrecht Stelzer zu Breslau, 
mil Holiſchly zu Brieg und Paul Lindemann zu Jauer zu Referendarien, 
6) Der Secretär, Gerichtskaſſen⸗Controleur und Sportelreviſor Friedrich 


Albrecht zu Jauer zum Gerichtskaſſen⸗Rendanten bei dem Kreisgerichte zu 


Wohlau, 7) der Civilſupernumerarſus Franz Nagel zu Glatz zum Bureau⸗ 
diatarius bei dem Kreisgerichte zu Mililſch, mit der Function bei der Ger 
kichtsdeputation zu Trachenberg, 8) der Stadtgerichts⸗Canzleidiätarius Emil 
Seidel zu Breslau zum Canzliſten bei dem Stadtgericht zu Breslau, 9) der 
Sa denn nde eech e e Carl Simmelfiop zu 5 

zum Canzleidiätarius bei dem Stadtgerichte zu Breslau. 

In den Sutigpienft wieder aufgenommen: der Referendarius Dr. jur. 
Albrecht Stein zu Breslau. 0 6 

Verſetzt: 1) der Kreisgerichtsrath Neukirchner zu Nicolai an das Kreis: 
rieg, 2) der Kreisgerichtsrath Luhe * 


reslau 


gericht zu Oblau als Stadtgerichts⸗ 
u Breslau, 3) der Gerichtsaſſeſſor Carl Linden⸗ 
berg aus Breslau als Kreisrichter an das Kreisgericht zu Soldin, 4) der 


Gerichtsaſſeſſor Hermann Bernhardt aus Breslau als Kreisrichter an das 


Kreisgericht zu Rogaſen, 5) der Gerichtsaſſeſſor Carl Hirſchfelder aus Bres⸗ 


lau als Kreisrichter an das Kreisgericht zu Schubin, 6) die Referendarien 
Hugo Sachs zu Toſt und Otto n zu Frankfurt a. O. in das De⸗ 
vartement des Appellationsgerichts zu 


reslau, 7) der Referendarius Her⸗ 


mann Stephan aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Ratibor 


in das Departement des Appellationsgerichts zu Breslau, 8) der Secretär 
Glatz an das Kreisgericht zu Frankenſtein, 9) der Se⸗ 
eretär Hermann Malende zu 1 an das Kreisgericht zu Glatz, 10) 
der Secretär Ludwig Brabanski zu Bolkenbain an das Kreisgericht zu 
Waldenburg, (11) der Seeretär Paul Streng zu Reichenſtein als Secretär, 


Gerichtskaſſencontroleur und Sportelreviſor an das Kreisgericht zu Jauer, 


12 der Bureauaſſiſtent Wilhelm Schubert zu Lewin an das Kreisgericht zu 


Breslau, 13) der Bureaudiätarius Max Kramer zu Strehlen an das Stadt⸗ 
gericht zu Breslau. : 

Ausgeſchieden auf eigenen Antrag: 1) der Rechtsanwalt und Notar, 
Juſtizrath Krug zu Breslau vom 1. Februar 1878 ab, 2) der Referendarius 
sun g arnow zu Breslau, 3) der Bureaudiätarius Robert Berger zu 

rachen berg. 

Penſionirt: der 1 0 und Depoſitalrendant Wilhelm Jäſche 
zu Striegau vom 1. Mai 1878 ab. 


Kn 18. Febr. [Volksverſammlung. — Stiftungsfeſt. 
— nterfiüßungen.] Für geftern Nachmittag war von Seiten der 
Socialiſten abermals zu einer „öffentlichen Volksverſammlung“ im „Feld⸗ 
1 854 bierjelbft eingeladen und hierbei ein Vortrag des Schubmacher 
„Bock aus Gotha in Ausſicht geſtellt worden. In anerkennenswerther 
Weiſe batten ſich zu dieſer Verſammlung die Anti-Socialiften aus allen 
Kreiſen und Ständen der Burgerſchaft ſehr zablreich eingefunden, jo daß 
bei Conſtituirung des Bureaus die Wahl durchweg auf Nichtſocialiſten fiel. 
Unter dieſen Umſtänden und namentlich mit Rüclſicht auf die von der Ver: 
ſammlung getroffene Beſtimmung, daß ein Redner nicht länger als 30 Mi⸗ 
nuten reden dürfe, hielt es Herr Bock für gerathen, nicht erſt aufzutreten 
und den Saal zu verlaſſen. Nunmehr bekämpfte Heinke ⸗ Breslau, Mit⸗ 
170 des Hirſch⸗Duncker ſchen Gewerkvereins in längerer Rede die ſocia⸗ 
ſtiſchen Ideen und ermahnte die noch e Socialiſten, durch Fleiß 
und Sparſamkeit ꝛc. zur Verbeſſerung ihrer Lage beizutragen. Der hieſige 
Fübrer der ſocialiſtiſchen Partei, welchem die Anweſenheit 0 vieler Gegner 
ungewohnt und unbequem ſchien, forderte hierauf ſeine Genoſſen auf, die 
Verſammlung mit ihm zu perlaſſen. Dieſe der Socialdemokratie am bieſigen 
Orte bereitete erſte Niederlage wird in der Bürgerſchaft mit Genuglbuung 
begrüßt. Jedenfalls ift fie ein Beweis dafür, daß durch einmüthiges Han⸗ 
deln der reichsfreundlichen Parteien den Agitationen jener Art Volksbeglücker 
mit Erfolg entgegen getreten werden kann. — Geſtern beging der dieſige 
katholiſche Geſellenverein im „deutſchen Kaiſer“ fein 18. Süftungsfeſt durch 
Aufführung mehrerer Theaterſtücke und nachfolgendes Tanzvergnügen. — 
Von Seiten der ar bier Peionen Societät der Fürſtenthümer Schweid⸗ 
nitz⸗Jauer find für vier Perſonen aus dem Bereich der Societät, welche die 
Hufbeſchlagskunſt nach der Graf Einſiedel ſchen Methode in der Lehrſchmiede 
des Herrn A. Schmidt in Breslau erlernen wollen, Zahlungen des Lehr⸗ 
4 5 von je 45 Mark und außerdem Geldunterſtützungen von je 45 Mark 
1 nennt a Die 1. 9 it iſt e Wochen berechnet. Die Ort⸗ 
ſchaften Bockau, Ebersdorf, Panzkau, Pietſchen und Sims dorf ſind, als 
nicht zur Societät gehörig, von der Coneurrenz ausgeſchloſſen. 


d. Sanden t 19. Febr. Der 5 verſtorbene Bauergutzauszügler 
a ey in pn af bat der pieſigen evang. Kirche ein Legat von 
150 Marl vermacht. — Der Stellenbeſitzer Reuſchel in Nieder⸗Zieder iſt in 
det heutigen Sitzung des Gemeindekirchenraths und der Gemeindevertretung 
einſtimmig als Mitglied der letzteren erwählt worden. 


Zr. Brieg, 19. Febr. [Kreistag. —, Landwirthſchaftlicher 
Verein. — Concert] In der geſtern e e 
wurde u. A. das ausſcheidende Kreizausſchußmitglied Rittergutsbeſitzer 
Winkler auf Schönfeld wiedergewählt. Auf der gelben ſtand 
wiederum die Uebernahme der früberen Staatschauſſee Haldau⸗Buchitz auf 
den Kreis. Auf die Benachrichtigung des Landeshauptmanns von Schleſien, 
daß der Kreistag die Uebernahme der Verwaltung und Unterhaltung der⸗ 
elben für Rechnung der Provinz abgelehnt hat, ſich dagegen zur 

ebernahme gegen ein entsprechendes Pauſchauantum eher geneigt finden 
laſſen würde, war eine Pan benz von 16,723,58 M. offerirt und gleich⸗ 
| an den Kreisausſchuß eingeſendet worden. Der 
teistag lehnte jedoch auf Antrag des Kreisdeputirten Director Nitſchke⸗ 
pen auch dies für jetzt ab und beſchloß, erſt durch den Kreiswegebau⸗ 
elhaften Zuſtand der Chauſſee 
ö en, wie 10 dieſe Jahresrente 
„M. pro Kilometer) zuſammenſezt, namentlich auf Grund welcher Durch⸗ 
chnitisausgaben und von welchen Jahren. Die Bildung eines Verbandes 
äur gemeinen Aufbringung. der mac $ 69 des Wiehlendengelebe® don 
Juni 1875 den Gemeinden 2 Sent fe zur Laſt fallenden Koſten 
wurde vertagt; das vorliegende Statut ſoll ſeitens des Kreisausſchuſſes 
noch einer genauen Reviſion unterzogen werden und beſonders ſollen die 
Setugnife des Kreislandraths auf den Kreisgusſchuß übertragen werden. 
Der Kreishaushaltsplan für 1878 wurde im Ordinarium auf 29,600 Mark 
in er und 29,200 M. in Ausgabe, im Extraordinarium auf 
184,960 M. in Einnahme und 185,360 M. in Ausgabe feſtgeſetzt. Infolge 


se & 8 theuren Stelupreiſe würde beſchloſſen, von der projeclirten Shu ſtill und mei unberänbi. Sifenbahn-Priotltäten wurden wenig g 2 
ecke S. 


chreibendorf⸗Stoberau in dieſem Jahre nur 6 Kilometer in Angriff 
zu nehmen und die Steinlieferung noch einmal au⸗zuſchreiben. — In der 
letzten Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins kam ut. A. auch der mangel⸗ 
hafte Hufbeſchlag in bieſiger Gegend zur Sprache. Es wurde befürwortet, 
daß in Brieg aus Kreismitteln eine unter Controle des Kreis⸗Thierarztes 
ſtehende Hufbeſchlaganſtalt eingerichtet würde, welche durch gelernte Huf: 
ſchmiede einen rationellen Hufbeſchlag ausführen könnte. Die Angelegenheit 
wird weiter verfolgt werden. — Das am Sonnabend von der biengen 
Singakademie veranſtaltete Concert nahm einen glänzenden Verlauf. ie 
zu Gehör ge ten Chöre und Soli (von Mozart, Mendelsſohn, Haydn, 
umann, ſen u. ſ. w. wurden fo exact executirt, daß man nicht um⸗ 
bin kann, dem künſtleriſchen Streben des Dirigenten, Cantor Jung, dem 
regen Eifer der Akademiemitglieder und der liebenswürdigen Mitwirkung 
des geſchätzten Breslauer Gaſtes, Herrn T., die höͤchſte Anerkennung 
zu zollen. 


A. Noſenberg O.⸗S., 19. Febr. [Vorſchuß⸗Verein.] Am 17. d. 
Mts. hielt der hieſige Vorſchuß⸗Verein, eingetragene Genoſſenſchaſt, im Saale 
des Hotel de Rome ſeine zehnte Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende, 
Kaufmann Herzfeld, eröffnete dieſelbe mit einer, die Reſultate des letzten 
7 7 klarſtellenden Anſprache und hob das fortſchreitende Ge⸗ 
deihen des Vereins, wie das zunehmende Vertrauen hervor. Die Verſamm⸗ 
lung hat demnach dem Net gern Decharge ertheilt und auch 
mit einer ſehr großen Majorität ſowohl Vorſtand als auch Beiſitzer incl. 
Controleur durch Zettelwahl wiedergewählt. Die Erledigung der Tages: 
ordnung ergab unter Anderem auch diverſe Statuten⸗Aenderungen, von denen 
die Erhohung des h eher für neue Mitglieder auf 4 Mark, die Herab⸗ 
ſetzung des Zinsſußes für Spareinlagen pro 1878 auf 4 und den der Bor: 
ſchüſſe auf rund 8 pCt. r e ſind. Der Rechnungsabſchluß wies 
ein Vereinsvermögen von 30,714 M., einen Reſervefonds nach vorgenom⸗ 
menen diverſen Ayſchreibungen von 2936 M. nach und ergab ein Vorſchuß⸗ 
Conto von 100,370 M., wie auch ein Spareinlagen⸗Conto von 64,282 M. 
Die Dividende pro 1877 wurde auf 8 pet. feltgeießt, welche ſofort zur 
Auszahlung reſp. zur Gutſchrift gelangt. Dir Zahl der Mitglieder beläuft 
ſich gegenwärtig auf 333. 


e. Eintrachthütte, 19. Febr. [Ein fonderbarer Beſuch.] Vorige 
Woche erſch ien des Abends ein feingekleideter Herr in der Wohnung des 
bieſigen Hausbeſitzers K. Nachdem er Platz genommen, erkundigte er ſich 
ausfübrlich nach den näheren Familienverbältniſſen des betreffenden Haus: 
wirthes. Dies fiel Letzterem natürlich auf, da ihm der unverhoffte Gaſt 
bolljtändig fremd war. Deshalb frug er ihn nach feinem Namen und 
feinem Begehr. Erſteres verneinte ihm der Fremde, auf letzteres erwiderte 
er, daß er Geld haben wolle und bot ihm als Pfand eine koſtbare Uhr an. 
Br gab zur Antwort, daß er augenblicklich kein Geld beſitze und fomit 
einem 
ladene Revolver hervor und machte damit allerlei Kunſtgriffe vor den Augen 
des nicht wenig erſchrockenen K. Das ihm aus Angſt von dem Wirth an⸗ 
gebotene Abendbrot nahm er dankbar an und verzehrte die friſche Wurſt 
mit vielem Behagen. Nachdem er ſich noch durch einen Knaben zwei 
Cigarren holen ließ, ſchickte er ſich zum Abſchied an und verlangte in ge⸗ 
bieteriſchem Tone, daß ihn K. begleiten ſolle, was auch der b 
wirklich that und ihm ein Ehrengeleit bis zu unſerem Zollhauſe gab. Unter⸗ 
wegs offenbarte endlich der Rätbſelhafte feinem Begleiter, daß er Szydlo 
beiße und jetzt nach Tarnowitz reiſe. Der gaſtfreundliche K. hätte gern auf 
der Straße Lärm gemacht, wenn ihm die perwünſchten Revolver nicht fo 
viel 72 gemacht hätten. Ob nun dieſer ſchlaue Kerl der gefürchtete leib⸗ 
baftige Szydlo — oder ein anderer edler Sproſſe aus jener berüchtigten 
Firma war — iſt natürlich nicht bekannt. Jedenfalls iſt er aber ein feiner 
Gauner, auf den Referent die Polizei und das Publikum aufmerkſam ge⸗ 


macht wiſſen will. 


A. Leobſchütz, 18. Febr. [Wahl eines Rathsherrn. — Errich. 
tung einer höheren Töchterſchule. — Niederlegung eines 
Stadtmauerthurmes.] In der am 16. d. Mis. abgehaltenen Stadt: 
verordneten⸗Sitzung wurde der Oekonomie⸗Inſpector Nieſel zum Rathsherrn 
an Stelle des zum Beigeordneten berufenen Rathsberrn Dr. Kober gewählt. 
Außerdem kam in dengel Sitzung die Sache wegen Errichtung einer 
ſtädtiſchen höheren Töchterſchule zur beraipung Wie ſchon an dieſer Stelle 
mitgetheilt, hat die vorgeſetzte Regierung die Schließung der hieſigen, von 
Ordensſchweſtern geleitete höhere Töchterſchule zum 1. October in Ausſicht 


geſtellt und die ſtädtiſchen Behörden veranlaßt, zu beſchließen, in welcher! 7 


Weiſe für dieſe Schule Erſatz zu ſchaffen ſei. Der Magiſtrat hat ſich für 
die Errichtung einer ſtädtiſchen höheren Töchterſchule erklärt und unter Vor⸗ 
legung der von der, ebenfalls für eine ſolche Schule votirenden ſtädtiſchen 
Schulendeputation von dem Gymnaſial⸗Director Rösner und dem Kreis: 
Schulen⸗Inſpeltor Elsner ertrahirten Voranſchlägen die Verſammlung um 
beiſtimmenden Beſchluß erſucht. Nach dieſen Anſchlägen würde bei Ein⸗ 
richtung einer dreiklaſſigen Töchterſchule ſich der Jahreszuſchuß der Kämmerei⸗ 
kaſſe auf 1510 Mark, bei einer vierklaſſigen Schule ſich dagegen auf 1706 
Mark ſtellen. Gegen dieſe Anſchläge erhob ſich ein Redner, welcher den Zu⸗ 
ſchuß der Commune auf 8520 Mark berechnete und angeſichts dieſes die 
Steuerkraft der Einwobnerſchaft zu ſehr anſpannenden Zuſchuſſes die Ab⸗ 
lehnung des Magiſtratsbeſ if empfohlen, obgleich er und ſeine Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen das Bedürfniß einer la Tochterſchule nicht in Frage 
zu ſtellen vermochte. Derſelbe Redner ſchlug vor, die Errichtung einer 
ſtädliſchen Mittelſchule in Erwägung zu ziehen. Ein während der ſehr leb⸗ 
haft geführten Debatte eingebrachter Antrag auf Vertagung fand keine Unter⸗ 
ſtützung, worauf die Verſammlung beſchloß, von Errichtung einer ſtädtiſchen 
höheren Töchterſchule Abſtand zu nehmen. — Im weiteren Verlaufe der 
in der gedachten Sitzung gepflogenen Verhandlungen wurde wiederholt die 
Wiederherſtellung eines Stadtmauerthurmes von der Verſammlung abge: 
lehnt, und ſomit die Abſicht der vorgeſetzten Regierung, das hiſtoriſche Bau⸗ 
denkmal zu erhalten, vereitelt. 


r. Loslau, 16. Febr. [Stadtverordnetenſitzung.] In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung gelangte der Bericht über den Stand und die Ver⸗ 
waltung der Gemeinde⸗Angelegenheiten biefiger Stadt pro 1877 zur Ver⸗ 
leſung. Wir entnehmen varaus Folgendes: Das Areal der ſtädtiſchen Ge: 
markung beträgt 671 Ar 36 Hect. 90 QMtr., die Bevölkerung 2384 Seelen, 
worunter 1958 kath., 102 evang., 324 jüdiſche Perſonen ſich beſinden. Dem 
Standesamte wurden angemeldet 85 Geburten und 87 Todesfälle; es wur⸗ 
den 24 Ehen geſchloſſen. An Legaten ſind der Commune 450 M. zuge⸗ 
fallen. Im Krankenhauſe wurden 22 Perſonen behandelt, davon find 5 
geſtorben, 13 geneſen und 4 verblieben. Die an der Simultanſchule wir⸗ 
lenden 6 Lehrer erhalten incl. des Staatszuſchuſſes 7597,70 M, excl. der 
Alterszulagen. Die Schule beſuchen 425 Kinder verſchiedener Confeſſion. 
Die Polizei erließ 182 Strafmandate und beim Schiedsmann wurden 88 


Klagen anhängig gemacht, von denen 37 durch Vergleich, 51 durch Atteſt⸗ S 


Erlbeilung erledigt wurden. Die Schuldenlaſt der Stadt beträgt 10.412,35 M. 
und ergab nur die Forſtkaſſe einen Ueberſchuß in Höhe von 5725,31 M. 
Ferner lag der Etat pro 1878/79 zur Einſicht aus und wurde zur Prüfung 
deſſelben eine Commiſſion aus 5 Mitgliedern gewähſt. 


Handel, Induſtrie ꝛc. i 

Berlin, 20. Febr. Vor Eröffnung der Börſe machte ſich eine gewiſſe 
Verſtimmung bemerkbar, die als Wirkung einer Depeſche der ce Hufe“ 
bingeſtellt wurde. Es wiederholte ſich aber auch heute daſſelbe Spiel, wie 
es in der letzten Zeit ſchon öſter zu conſtatiren war, daß nämlich die kleine 
Speculation wohl den Willen hat, die Geſchäftsentwickelung à la baisse zu 
wenden, daß ſie aber durchaus nicht über die Kraft, dieſem Willen erfolg⸗ 
reich Ausdruck zu geben, verfügt. Sofort bei Beginn des officiellen Ge: 
ſchäͤftes ain auch die A in eine recht feſte Tendenz um, 
trotzdem der Verkehr auf allen Gebieten der geſchäftlichen Thätigkeit ein 
höchſt unbedeutender blieb. Mit der Ultimoregulirung beſchäftigte man ſich 
noch zu wenig, als daß ſchon einige Prolongationsſätze mit Sicherbeit anzu⸗ 
geben wären. Man neigt vielfach der t zu, daß na bei der Liquida⸗ 
tion ein Stückeüberfluß ergeben werde. Oeſterreichiſche Creditactien ſetzten 
etwas niedriger ein, zogen dann aber um einige Mark an. Franzoſen 
waren ſchwach und Lombarden nach wie vor vernachläſſigt. Die öſterr. Neben⸗ 
bahnen zeigten ſich weſentlich ſchwächer, ſowohl was Stimmung als auch Verkehr 
anbelangt; meiſt kamen dieſelben niedriger zur Notiz. Auch Galizier nach⸗ 
ebend. Die localen Speculations⸗Effecten bene gf auf geſtrigen 


durfen, betheiligten ſich indeß nur in ſehr geringem e am Verkehr. 


Es notirten Disconto⸗Commandit ultimo 119,25 —19— 19 — 19, Laurahütte] M 


ultimo 75,50 —76,50—76,10. Auch für die auswärtigen Staatsanleihen 
war die Stimmung, ohne gerade matt zu ſein, wenig de Ruf Die Haupt⸗ 
papiere erfuhren ſämmtlich kleinere Courseinbußen. Die Um 112 Wader 
aber nur ſehr geringe Ausdehnung. Ruſſ. Werthe erwieſen ſich ſchwächer, 
gingen aber ebenfalls nur in belanglojen Beträgen um. Sproc. Anleihe 
— ultimo 8484,40. Ruſſ. Noten ze ultimo 20 Ar per März 
23—2214 —221%—221%: Preußiſche und andere deütſche Staats papiere 


unſche nicht nachkommen könnte. Jetzt zog der 4 zwei ge: St. 


trugen aber eine recht feſte Haltung. Auf dem Eiſenbahn⸗ 

rrſchte eine luſtloſe Stimmung. Die rheiniſch⸗ weſtfäliſchen Speculations⸗ 

ebifen blieben unbelebt. Anhalter zogen auf das Gerücht, daß die Divi⸗ 
dende 5% Procent betragen werde, eiwas an, waren ſpäter aber ohne 
Notiz angeboten. Potsdamer anziehend, Halberſtädter gedrückt, Freiburger 
matt. Von leichten Bahnen, Berlin⸗Dresden, Oſtpreußiſche Südbahn und 
Nahebahn in einigem Verkehr. Märk.⸗Poſ. Stamm⸗Prior.⸗Act. behauptet. 
Bankactien ſehr ſtill und wenig feſt. Eſſener Credit beſſer. Brüſſeler Bank 
und Antwerpener Central⸗Bank ſteigend. Preuß. Hypotheken⸗Actien⸗Bank 
beliebt und höher. Weimariſche Bank ging zu dee Notiz ſebr leb⸗ 
haft um. Preußiſche Bodencredit nachgebend. Deutſche Bank niedriger. 
Koburger Credit⸗Bank und Deutſche ae ebenfalls weichend. Cen⸗ 
tralbank für Induſtrie ſchwächer. Petersburger Internationale niedriger. 
Induſtriepapiere wenig im Verkehr. Viehbof höher, Große Pferdebahn an⸗ 
ziehend, Dannenberg Kattunfabrik ſteigend, Sächſiſche Näbfadenfabrik 
gefragt, Greppiner Werke erhöhten die Notiz, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf war 
zu höherem Courſe lebhaft begehrt, Wittener Waffenfabrik niedriger, Montan⸗ 


werthe in guter Frage. 
m 2% Uhr: Rubig: Credit 395,50, Lombarden 128,00, Sean: 
gebe 446,00, Reichsbank 195,75, Disc Commandit 119,00, Laurahülte 76,25, 
ürken —, Italiener 74,40, Deſterr. Goldrente 63,90, do. Silberrente 57,00, 
do. Papierrente 54,10, 5proc. Ruſſen 84,40, Neue —, —, Köln⸗Mindener 
91,00, Rheiniſche 105,00, Bergiſche 74,00, Rumänen 24,40. 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

H. T. B.) Paris, 20. Febr., Abends. Neueſte Anleihe 110,40. Italiener 
74,25. Goldrente 64,68. Neue Rufen 86,05. Schwach. 

Frankfurt a. M., 20. Februar Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 390 Pariſer Wechſel 81, 10 iener 
Wechſel 171, 10. Böhmiſche Weſtbahn 150%. Eliſabetbahn 140%. ei 
208%. T. Pipe 222%. Lombarden*) 64%. Nordweſtbahn 93. Silber⸗ 


1864er Loo 
Darm 


pr. 
212 Gd. 
1000 Kilo 


per März, April 42, pr. Ap J 
100% 43%. Kaffee ruhig, Umſatz 3000 Sack. Petroleum behauptet, Standard 
white loco 10, 80 Br., 10, 70 Go., per Februar 10, 70 Gd., pr. Auguſt⸗ 
December 12, 20 Gd. — Wetter: Schön. 

Liverpool, 20. Februar, Vormittags. [Baumwolle.] hy 
N Umſatz 12,000 Ballen Feſt. Tagesimport 15,000 B., davon 
14, . amerikaniſche. 


Liverpool, 20. Febr., Nach mittags. [Baumwolle.] (Schluß bericht.) 
Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
I 0 5 1 irgend einem Hafen Februar⸗März⸗ und März⸗April⸗ 

ieferung 6 ½, D. ſtetig. 

Peſt, 20. Februar, Em. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
flau, Termine matt, per Frühjahr 10, 75 Gd., 10, 80 Br. — Hafer per 
5 6, 60 Gd., 6, 65 Br. — Mais, Banat, per Frühjahr 7, 35 Gb. 


’ r. 

Paris, 20. Febr., Nachm. [Producten markt.] Schluß bericht.) Wem 
behauptet, pr. Februar 30, 50, per März⸗April 30,75, per Mai⸗Juni 30, 75, 
per Mai⸗Auguſt 30, 75. Mehl matt, per Februar 64, 25, pr. März April 
64, 75, pr. Mai⸗Juni 65, 25, pr. Mai⸗Auguft 65, 50. Rüböl fe 3 
Februar 96, 75, per März 96, 25, per April 95, 75, per Mai⸗Auguſt 93, 50. 
Spiritus ruhig, per Februar 58, 00, per Mai⸗Auguſt 59, 75. — Wetter: 
Bedeckter Himmel. 

Paris, 20. Febr., Nachm. Rohzucker behauptet, Nr. 10/13 pr. Februar 
pr. 100 Kilogr. 55, 75, Nr. 5 7/ pr. Febr. per 100 Kilogr. 61, 75. Weißer 
Zucker ruhig, Nr. 3 pr. 100 Kar. pr. Febr. 65, 00, pr. März 65, 25, pr. 
Mai⸗Auguſt 66, 25. 

London, 20. Febr. Havannazucker feſt. 

0 ge 20. Februar, Nachmittags 4 Uhr 30 M. [Getreidemarkt.] 
e 3108. 

Antwerpen, 20. Februar, Nachmittags 4 U. 30 M. [Petroleummarkt! 
(Schluß bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 27% bez., 28 Br., per Februar 
27% bez., 28 Br., pr. März 27% Br., pr. September 31 Br., per Septbr.⸗ 
December 31% Br. Felt. 

Bremen, 20 Febr., Nachm. Petroleum feſt. (Schluß bericht.) Standard 
white loco 11, 15, per März 11, 15, pr. April 11, 25, pr. Septbr. 12, 25, 
pr. Auguſt⸗December 12, 40. 


Hamburg, 20. Februar. (Officieller Bericht.) Roher Kartoffel⸗Spiri⸗ 
tus loco ohne Faß 37 Br., 36% Gld., Februar 41% Br., 41% Gld., 
Februar⸗März 41 Br., 44% Glb., März April 42% Br., 42 Old, Aprile 
Mai 42% Br., 42 Gld., Mai⸗Juni 43 Br., 42% Öl. 


Berlin, 20. Februar. [Produeten⸗Bericht.] Wir haben ſtarken 
Nebel heute bei rauher Luft. Nachts fror es leicht. Auf die Stimmung für 
Roggen übt der Mangel an Verkäufern befeſti enden Einfluß aus, die Bäre 
liche Frage nach Terminen hat daher eine Kleinigkeit mehr als geſtern bes 


r 
4 Weizen loco 183—225 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, gelber 


„ ez. 
146 M. bez, per Hebruar. Merz 140 W. 
al⸗Juni 144% 
3 3 Get. — Ctr. 
loco 120 bis 195 Mark nach ee ange — 
2 defect. 


eee e e eee 
efordert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 120— . bez., t 
M. bez., pommerſcher 125—135 M. bez., Nich 125—137 M. b 
gelisifher — Mark bez., böhmiſcher 125—137 M. bez., ungariſcher — M. 
95 feiner weißer ruſſiſcher 140—148 Mark ab Bahn bez., per ‚Selibiabe 
137½—138 M. bez., per Mai⸗Juni 140 M. bet Der Juni⸗Juli 142 M. 
bez. Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis — Oelſaaten: Raps 
310—330 Dt. bez., Rübfen 310—325 M. bez. — Rüböl pro 100 Kilo loco 
ohne Faß 69 SL bez, per Februar 69,2 M. bez., per Februar⸗März 69,2 
M. bez., per April⸗Ptal 68,8—689 M. bez, per Mal⸗Juni 69 M. bez., 
per Juni⸗Juli 66 M. bez., per ea er 66 Mark bez. 
— Lentner. Kündigungspreis — Mark. — Leinöl loco 61 M. bez. — 
Petroleum loco per 100 Kilo incl. Jas 24,9 M. bez, per Februar 24,6 
bez., per Februar⸗März 24,5 Mark bez., per Marz⸗April — Mark 
bez., per April⸗Mai — M. bez., per Mai⸗Juni — M. bez., per Sep⸗ 
tember⸗Oetbr. 26,5 M. bez. Gel. Ctr. Kündigungspreis — M. 
Spiritus loco „ohne Faß 52 M. bez., per Februar 51,52 M. 
ber, per Se Narr ber. per April⸗Mai W M. 
ec, per Mai⸗Jun 2 6— Dez., per i⸗ „ — 4 
bei, be uli⸗Auguſt 55,3—6—4 M. bez., per Auguſt⸗September 55,8 b 
56—55,9 M. bez. Gekünd. — Liter. Kündigungspreis — M. 


— 
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Fonds- und Sold-Course. 


Deutsche Reichs- Anl.|4 
Consolidirte Anleihe, 4½ 
do. 1876.4 
Btaats-Schuldscheine . 
Präm.-Anleihe v. 1855 
Berliner Stadt-Oblig. . 
Berliner 
Pommersche. 

do. 


4 
3 


do. 22 
do. Lndsch. Ord. 
Posensche neue. 
Schlesische 
Lndschaftl. Central 
Kur- u. Neumark. 


8 
3 Pommersche 4 
Posen sche 4 
2 (Preussische 4 
— Westfäl, u. Rhein. 4 
x Sächsische 4 
Schlesische 4 
Badische Präm.-Anl, 4 
Baierische 4% Anleihe 4 
Göln-Mind,.Pramiensch. |31/g 


Sächs. Rente von 1876|3 


Ladische 35 Fl.-Loose 139, 


83,70 bz 
95,20 ba 
102,10 bz 


95,10 bz 
0580 bz 
95,76 ba 
95,50 bz 
95,50 bz 
98,60 bz 
96.40 dz 


95.90% bz 
121,25 B 
123,00 B 
110,20 dz 
72.75 bz 


urh. 40 Thaler-Loose 243,00 bz 


75 BB 


Braunschw. Präm.-Anleihe 82,10 bzd 
Oldenburger Loose 137,50 B 


Ducaten 9,50 etbzB 
Bover.;20,34 ba 
Napoleon 16,24 bz 
Imperials 16,66 G 
— 


98 Partial-Ob. ö 
Un 


Dollars 4,185 8 

Oest. Bkn. 171,50bzG 
do. Silbergd. 179,25eb 
Russ, Bkn. 220,50 bz 


Kb. Pd. d. Pr. Hyp.-B. 4½ 94,50 bad 
do. 0. 5 101,50 dz 
Deutsche Hyp.-B.-Pfb. 4½ 95,00 bad 
do. do. do. 5 100.50 bz@ 
Kündbr. Cent.-Bod.-Cr. 4½ 10, 20 bz 
Unkünd. do. (1872/5 101,40 bz 
do, rückzb. & 11006 106,50 ba 
do. do. do. 4½ 98,80 @ 
nk. H. d. Pr. Bd.-Crd. B. 5 — — 
do. III. Em. do. 6 [101,75 b 
Kündb.Hyp. Schuld. do.)ö 100 bz 
Hyp.-Anth. Nord -G. C-BIG | 94,75 bad 
do, do. Pfandbr. 5 | 94,75 b»@ 
Pomm, Hyp.-Briefe ...5 96,50 bz@ 
do, do, U. Em. s | 59,00 bad 
Goth. Präm.-Pf. I. Em. s 107,80 bz 
lo, do. II. Em. s |106, bz 
de. 50/% Pf. rkzlbr.m. 105, 100,50 bad 


‚de, Allg do. do. m. 1104½ 


Meininger Präm.-Pfdb. 4 


Dest. Silberpfandbr. 5 ½ 


92,40 ba 
104,80 ba 
32 8 


40. Hyp.-Crd.-Pfdbr.ſ65 — — 
Pfab.d.Oest.Bd.-Cr.-Ge.\5 97,60 8 
Behles. Bodener.-Pfdbr.ſs | 99 B 

do. do, 4½ 93,40 8 

Zudd. Bod,-Cred.-Pfdb.!5 102,75 @ 

0. do. 4½0% 4½ 97,80 @ 
Wiener Silberpfaudbr.5½ — — 


— — — — — 


Ausländische Fonds. 
‚Dost, Bilber-R. Ohr 4½] 57.10 ba 


do. 1.11.10. 57,10 bz 
do, Gold rente 64,10 bz 
de, Papierrente . 4½ 54.10 bz 
40. 54er Präm.-Anl. 4 98.50 b2B 
40. Lott,-Anl. v. 60. . 5 106,75 bd 
do, Credit-Loose . . fr. 297 B 
do. 64er Loose . . fr. 263,0 B 
Nuss. Präm.-Anl. v. 6415 162,00 bz 
do. do. 18666 161,50 bz 
‚de, Bod.-Ored.-Pfdbr. 5 | 76,10 bz 
do. Cent.-Bod.-Cr.-PIb. 5 — — 
Buss.-Poln.Schatz-ObL|4 | — — 
Poln. Pfudbr. III. Em.4 | 66,60 bz 
Poln. Liquid.-Pfandbr.|4 59.30 ba 
Amerik. rückz, p. 18810 102,10 8 
do. do. 18856 98,60 6 
do, 50% Anleihe . 5 100,40 bz 
Ital. neue 6% Anleihe/ö 4,40 8 
Ital. Tabak-Öblig. . . 6 102.75 8 
Baab-Graser 100 Thlr.LIA 70,0 bad 


Rumänische Anleihe. 8 
Türkische Anleihe. .|ö 
Ung.50)8t.-Eisnb.-Anl.|5 


Schwedische 10 Thir.-Loose — — 
Finnische 10 Thlr.-Loose 37,00 bz 


Türken-Loose 27,25 bzB 


— — ee 


Elsenbahn-Prlorltäts-Actlen. 


Berg.-Märk. Serie IL . 44½ 
III. v. St. 31/8. 3½ 
VI. 4. 


40. 
do. do. 
40. Hess, Nordbahn. ö 


Berlin-Görlitz. .. ++» 15 


do. . 12 
‚Breslau-Freib.Lit DEE. 4½ 
do. Lit. Gi, 


do, do, H. 41 

do do. IE. 4 

do. von 167605 

Döln-Minden III. Lit. A. 4 
do. „ Lit. B. 4½ 

do. am AN. 


% 2 „ 
Halle-Sorau-Guben 
Märkisch-Posener , 


4 ½ 
«Hannover-Altenbeken. 4½ N 


100,25 B 


100,75 @ 
84B,0,76,40bz 


R.-M, Staatsb. I. Ser.|4 | 86,75 B 
40. do. II. Ser. ( — — 
do, do. Obl. I. u. II.4 | 97,00 B 
do, do. III. Ser. 495,50 B 

Oberschles. 4. 44 —— 

do. 8 3½% 85,25 B 
do. O.. 44 —— 
do. B. a2 4 92,78 0 
do, B.. 3½% 85 bz 
do, N . 45 — — 
do. een 4% 100 bzB 
do. EK „„ 4½ 101,20 bz 
do. von 1869. 6 103,10 bs 
do, von 1873.4 — — 
do, von 1874. 4½ 99,75 bad 
do. Brieg-Neisse4½ — — 
do, Oosel-Oderb. A | — — 
40. do. 5 103,30 @ 
do, Btargard-Posen] 4 | — — 
do, do. II. Em. 4½ 10 @ 
do. do III. Em. 4½ 100 @ 


do. Närschl, Zwgb.3½ — — 


@stpreuss, Südbahn 
te-Oder-Ufer-B, 


4% 99,30 G 
46. —— 
4½ 99,50 bz 


do. do. 
Schlesw, Eisenbahn . 4½ 100,0 B 
Ohemnits-Komotau 8 — — 
Dux-Boden bach. 5 68,20 6 
do. II. Emission . 5 51,40 B 
f Dunn. fr, | 21,50 @ 
Gal. Carl-Ludw.-Bahn.|5 | 86 bz 
do, do. nauelö | 85,00 bz& 
‚Hinschau-Oderberg ..5 | 62,00 ba 
Ung. Nordostbahn .. 5 | 68,20 bıB 
Ung. Ostbahn. 5 | 85,70 bz@ 
Lomberg-Ozernowitz, .5 | 65,10 bad 
do. do. 115 65,10 b2G 
do, do, IL|5 | 60,90 va 
„Mährische nn . 2 @ 
Mähr.-Schl, Centralb. . r. z 
do, 5 II. . fr. | 15,26 ba 
Kronpr. Rudolf-Bahn 5 66,50 @ 
Oosterr.-Frauzösische. 3 330,75 bz 
do. II. 3 (316, 75 bz 
do, südl, Staatsbahn. 3 238,50 bz 
do. neue 3 239,00 bzB 
de, Obligationen 5. | 81,30 bz@& 
Bamän, Eieenb.-Oblig. 6 | 72,40 bz 
Warschau-Wien II. 8 5,00 B 
do, III. 6 | 92,00 bz 
40. IV. . 5 83 bz 
do. V. . 5 | 77,40 bz 
Teleg 
(Aus 


Wechsel-Course, 


Amsterdam 100 FI. 
do, do. 
Londen 1 Lst᷑r. 
Paris 
Petersburg 100 SR. 
Warschau 100 R. 
ie 100 Fl. 
o. 


—h— — 


8 T. 3 1165,75 ba 


95 @ 


3 U. 5½ 219,78 bs 
8 T. 8½ 420,28 ba 
8 T. 4½ 171,25 bz 


do. 2 M. 4½ 170,00 bs 


Eisenbahn-Stamm-Astlen 


Divid. pro| 1876 
Aachen -Mastricht.| 1 
Berg. -Märkische, .| 3% 
Berlin-Anhalt....| 6 
Berlin-Dresden ..| 0 
Berlin-Görlitz .. .| 0 
Berlin-Hamburg, II 
Berl.-Potsd-Magdb| 3½ 
Berlin-Stettin .. 88/0 
Böhm. Westbahn. 5 
Breslau-Freib.. 
Cöln-Minden.... 


2a 
DI 


Dux-Bodenbach. B. 
Gal. Carl-Ludw.-B. 
Halle - Sorau-Gub. 
Haunover-Altenb, 
Kaschau-Oderberg 
Kronpr. Rudolfb, . 
Ludwigsh.-Bexb, . 
Märk,-Posener, .. 
Magdeb.-Halberst. 
Mainz-Ludwigsh, . 
Niederschl.-Märk.. 
Oberschl. A.C.D.E.| 
do. neue (50% Eins.) 

do. 8. ... 


Sagen 


818 


Oesterr.-Fr. St.-E. 
Oest, Nordwestb. 
Oest.Südb.(Lomb.) 
Ostpreuss. Südb, . 
Rechte-O.-U.- B. 
Reichenberg-Pard. 
Rheinische 
do. Lit. B. (4% gar.) 
Rhein-Nahe-Bahn. 
Rumän. Eisenbahn 
Schweiz Westbahn 
Stargard - Posener 
Thüringer Lit, A, 
Warschau- Wien. 


on 
& 


1877 Zf. 
19,10 bz 
74,00 bz 
86,60 bz 
11.25 bad 
14,60 bz 
163,75 bz 
77,90 ba 
101,50 ba 
74.50 dz 
63,40 bz 
91,00 bz 
1490 etbzB 
104.2550 bz 
14,50 bz 
11,30 520 
| 44,75 bz 
49,69 et bs 
179.09 B 
18,00 bz 
105,50 bzB 
32,25 bz 
95,50 bz 
3 122,10 ba 
3½ 114.50 ba 
4 1445-6 b 


E 


½ 39.00 etbz@ 
105.40 ba 


0160,80 bz 
113,75 bad 
181,00 bz 


UFTENEIUNERERUEEEIERITERRUERENNERENNEN 


5 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 


Elsenbahn-Stamm-Prlorltäts-Aotlen. 


Berlin-Görlitzer. 0 — |5 | 30,00 ba 
Breslau-Warschau| 9 — 6 22,50 B 
Halle-Sorau-Gub. .| © — 56 | 36,09 bzB 
Hannover-Altenb.| 0 — 15 | 24,75 bz 
Kohlfurt-Falkenb.| 0 — 5 —— 
Märkisch- Posener] 39,4 | — s | 75,25 bz 
Magdeb.-Halberst.| 31/5 | 31/4 3½ 68,90 bz@ 
do. Lit. C. 5 5 5 97,69 bz 
Ostpr. Südbabn. „| 5 - 5 | 85,75 bad 
Rechte-O.-U.- B. 6% | — 6 106,50 bz@ 
Rumänier, ..... 8 — 823,00 bz@ 
Saal-Bahn,. .... 0 = 6 2 
Weimar- Gera. 0 — 1s 16,80 bz 
Bank-Paplers. 
Alg. Deut. Hand-, d e — 4 | 32,00 6 
AngloDeutscheBk.| 0 0 14 | 31,75 bz 
Berl. Kassen-Ver. 107g | 84/4514 146,00 B 
Berl, Handels-Ges.| 0 — 1 | 70,90 bad 
Brl,Prd,-u.Hdls.-B.| 6½ 6 |4 | 81,00 et@ 
Braunschw. Bank. 5 — 4 81,90 bz& 
Bresl, Disc.-Bank.| 4 — 4 | 80,00 @ 
Bresl. Wechslerb.| 5% | — 4 | 6950 B 
Coburg.Cred.-Bnk.| 4½ ( |4 | 70 bzB 
Danziger Priv.-Bk.| 7 — 4 1063,75 B 
Darmst, Creditbk.| 6 — 4 1107,60 bz 
Darmst. Zettelbk.] 51, — 495,50 8 
Deutsche Bank 6 — 190,60 bz 
do, Reichsbank 6½% | — 4½ 186,78 B 
do. Hyp.-B. Berlin] 8 7½ 1 | 90.00 B 
Disc.-Comm.-Anth.] 4 — 4 1119,00 bs 
do, ult.| 4 — 4 |119%-19 
Genossensch.-Buk.] 5½ | — 4 89, 6 
do. junge] 5½ | — 4 95,0% 6 
Goth. Grundcredb,| 8 8 4 101,80 
Hamb. Vereins-B. 10 105,14 123,20 @ 
Hanuov. Bank...) 51½ f] 6 |4 |10,70 vz 
Königsb. Ver.-Bnk. 5¼ 6 83,70 B 
Lndw.-B.Kwilecki.| 6½ J 4 N 45 G 
Leipz. Cred,-Anst.| 6 5% 4 105725 6 
Luxemburg. Bank| 6 — 4 | 86,09 @ 
Magdeburger do, | 6 — 4 110550 B 
Meininger do, | 2 — 4 | 73,19 bad 
Nordd. Ban. 8 8% 4 137,00 6 
Nordd.Grunder.-B.| 8 5 4 | 76,25 bz@ 
Oberlausitzer Bk. 1% | — |4 57,00 
Oest, Cred,-Actien| 114 | — 4 39 -393½ 
Posner Prov.-Bank| 6½ 6½ 4 102,90 bd 
Pr. Bod.-Or.-Act.-B.] B — 4 | 95,60 bz 
Pr. Cent.-Bod.-Ord.] 9½ — 14 116, b:@ 
Sächs. Bank. ...| 8 — 4 104,25 etbz@ 
Schl. Bank-Verein| 5 — 4 | 80,00 bz 
Thüringer Bank, ‚| 0 — 4 76,00 bz 
Weimar, Bank . 0 — 4 40,25 bad 
Wiener Unionsbk.| 1114| — |4 112, @ 
In Liquidation, 
Berliner Bank. — — |fr. | 12,00 @ 
Berl, Bankverein — — ftr. 40 6 
Berl. Wechsler-B.| — — tr. — — 
Centralb, f. Genos.| — — |fr. | 1050 @ 
Deutsche Unionsb.| — — [fr | 14,00 8 
Gwb. Schuster u. C. 0 — ftr. — — 
Moldauer Lda.-Bk.| 0 — ftr. 110 
Ostdeutsche Bank — — tr. — — 
Pr, Oredit-Anstalt| — — ftr. — — 
Sächs. Cred.-Bank| 5½½ | — ftr. 103.8 @ 
Schl. Vereinsbank 0 — ltr.] 56,50 B 
—— 
Industris-Paplere, 
Berl.Eisonb.-Bd-A.| 0 — [fr 0 
D. Eisenbahnb.-@.| 0 — 4 6,75 bad 
do, Reichs-u.Co.-E.| 0 — 4 | 69,00 bza 
Märk. Sch. Masch. G 0 — 4 15,50 bad 
Nordd. Gummifab.] 5 — 4 44,75 @ 
Westend. Com. -G. 0 — tr. — — 
Pr. Hyp.-Vers.-Act. 12% [— 4 19256 
Schles. Feuervers. 18 — 1 ds 0 
Donnersmarkhütt. 3 — 4 122,00 8 
Dorf... Union... 0 — 4 7,40 bad 
Königs- u. Laurah.] 2 — 4 | 76,30 bzG 
Lauchhammer. 0 — 418,0 8 
Marienhütto . 6 — 4 7,50 @ 
OSchl, Eisenwerke 0 — 4 —— 
Redenhütte 0 — 4 3.90 B 
Schl. Kohlen werke 0 — 4 5,00 8 
Schl. Zinkh.-Actien] 7 — 4 | 80,25 bo 
do. St.-Pr.-Act.] 7 — 14½ 89,75 bad 
'Tarnowitz, Bergb.] 0 — 4 | 33,10 bz 
Vorwärtshütte . 0 1414 — — 
Baltischer Lloyd .| — = 
Bresl. Bierbrauer.| 0 0 4 u 
Bresl. E.-Wagenb.| 25 | — 4 45 
do. ver, Oelfabr.| 343 | — |4 | 47,106 
Erdm. Spinnerei .| 0 — 4 11,00 B 
Görlitz, Eisenb.-B.| 1% | — 4 46.60 6 
Hoffm's Wag. Fabr.] 0 — 4 5,00 B 
O.-Schl. Eisenb.-B.| 0 — |4 | 32,00 bad 
Schl. Leinenind, .| 6½ | — 4 00 
do, Porzellan, © 1½ |4 | 40,00 @ 
'Wilhelmsh, MA, ‚| 0 — 4 I — — 


Bank-Discont 4 pot 
Lombard-Zinofuss 5 pot 


raphiſche Depeſchen. 
Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
Wien, 20. Febr. Nach einer Meldung der „Polit. Correſp.“ aus 


Konſtantinopel vom 19. d. hat der Miniſter der auswärtigen Ange: 


legenheiten, Server Paſcha, feine Demiſſſon gegeben. 


hat dieſelbe angenommen. Der Nachfolger Server Paſchas iſt noch 


Der Sultan 


nicht ernannt. — Einer Mittheilung derſelben Correſpondenz aus 
Belgrad zufolge bereitet der Miniſterpräſident Riſtie ein Memorandum 


an den Kaiſer Alexander vor, da Rußland das Paſchalik Niſch dem 
neuen Fürſtenthum Bulgarien einverleiben wolle. — Der Oberſt 
Lieſchjanin iſt in beſonderer Miſſion nach Adrianopel abgegangen, um 
gegen die bevorſtehende Beſetzung des Paſchaliks Niſch durch 6000 
Mann ruſſiſche Truppen Vorſtellungen zu erheben. Schon jetzt werden 
von den Serben alle Geſchütze von Niſch nach Alexinatz gebracht. 

Rom, 20 Febr. Die große Loge der vaticaniſchen Baſilica wurde 
um 1 ½ Uhr geöffnet. Der Car dinaldiakon verkündigte die Papftwahl. 
Der Papſt zeigte ſich um 4½ Uhr, von einer großen Menſchenmenge 
mit lebhaftem Beifallrufen empfangen. Der Papſt war vom Cardinal⸗ 
Collegium umgeben und ertheilte den Segen. Alle Kirchenglocken ver⸗ 
kündeten die vollzogene Papſtwahl. — „Fanfulla“ berichtet über den 
Hergang der Wahl: Bei dem vormittägigen Serutinium hatte Pecci 
36 Stimmen, daher fehlten nur 5, um gewählt zu ſein. Als das 
Serutinium beendet war, beugten Cardinal Franchi und deſſen Partei 
die Knie vor Pecci. Die Anhänger des Cardinals Segur folgten dieſem 
Beiſpiele. Letzterer benachrichtigte ſodann den Papſt, daß er ihm eine 
Million Franes als erſten Peterspfennig überreichen werde, welchen der 
ſranzöſiſche Epiſkopat dem Papſte zu widmen geſonnen iſt. 

Konſtan tinopel, 19. Febr. Namyk Paſcha begiebt ſich, wie die 
hieſige „Agence Havas“ erfährt, in außerordentlicher Miſſion nach 
Petersburg. Heute find wichtige Depeſchen von Sapfet Paſcha aus 
Adrianopel in dem Palais des Sultans eingetroffen und iſt in Folge 
deſſen ein Miniſterrath abgehalten worden. 


Breslau, 21. Febr., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war die 
1 im Allgemeinen ruhig, bei mäßigen Zufuhren Preiſe unver⸗ 

ndert. 

Weizen in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer neuer 
18,00 — 19,30 — 20,80 Mark, gelber neuer 17,20 18,30 bis 19,90 Mark, 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen, feine Qualitäten preishaltend, pr. 100 Kilogr. 12,20— 13,40 bis 
14,00 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte ſchwach behauptet, pr. 100 Kilogr. neue 13,30 bis 14,50 Mark, 
weiße 15,40 —16,40 Mark. 

Hafer ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. neuer 11,10—12,30—13,00, bis 
13,50 Mark. 

Mais unverändert, pr. 100 Kilogr. 12,10—13,10—14,00 Mark. 

Erbſen ſchwach gefragt, pr. 100 Kilogr. 14,00 — 15,00 — 17,00 Mark. 

— 8 2 ſchwach angeboten, pr. 100 Kilogr. 18,00 — 19,00 bis 19,50 

ark. 

Lupinen, geringe Oualitäten ſchwer verkäuflich, pr. 100 Kilogr. gelbe 
9,20—10,20— 11,00 Mark, blaue 9,00 —10,00 10,40 Mark. 

Wicken ſchwach behauptet, pr. 100 Kilogr. 10,50 11,50 — 12,50 Mark. 
Oelſaaten ſchwach angeboten. 
Schlaglein ohne Aenderung. 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat .. 26 80 25 — 22 


Winterracs 31 2⁵ 2 275 27 75 
Winterrübſen 30 — 29 — 27 — 
Sommerrübſen 29 25 27 50 25 50 
Leindotter 25 50 23 50 21 50 


Raps kuchen ſehr feſt, pr. 50 Kilogr. 7,30—7,50 Mark. 

Leinkuchen gut gefragt, pr. 50 Kilogr. 8,70 9,20 Mark. 

Kleeſamen in ruhiger Stimmung, rotber unverändert, pr. 50 Kilogr. 
32—42—47—52 Mark, weißer ruhig, pr. 50 Kilogr. 40—48—57—65—70 
Mark, hochfeiner über Notiz. 2 

Thymothee unverändert, pr. 50 Kilogr. 17—20—23 Mark. 

Mehl ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 2800 — 29,00 
Mark, Roggen fein 21,25—.22,25 Mark, Hausbacken 19,75—20,75 Mark, 
Roggen⸗Futtermehl 9,60 — 10,50 Mark, Weizenkleie 8,00 — 9,00 Mark. 


Heu 2,30—2,70 Mark pr. 50 Kilogr. 
Roggenſtroh 18,00—21,00 Mark pr. Schock à 600 Kilogr. 


fl. [Getreide⸗ ꝛc. Transporte.] In der Zeit vom 10. bis 16. Febr. cr. 

gingen in Breslau ein: . 

eizen: 252,757 Klgr. aus Oeſterreich n Mähren 85 9994 
Klgr. über die Oberſchleſtſche Eiſenbahn, 19,625 197 über die Poſener 
Bahn, 253,910 Klgr. über die Mittelwalder Bahn, 137,900 Klgr. über die 
Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, im Ganzen 674,186 Kilogramm. 

„Roggen: 281,326 Klgr. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ıc.), 41,565 
Kilogr. über die Poſener Bahn, 657,070 Klgr. über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ 
Bahn, im Ganzen 979,961 Kilogramm. 

Gerſte: 80,284 Klgr. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ꝛc.), 17,975 
Klgr. über die Oberſchleſiſche Bahn, 122 Klgr. über die Poſener Bahn, 
180,235 Klgr., über die Mittelwalder Bahn, 20,400 Kilogr. über die Rechter 
Oder⸗Ufer⸗Bahn, kim Ganzen 299,016 Kilogramm. 

Hafer: 118,692 Klgr. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren c.), 55,795 
Klgr. über die Oberſchleſiſche Bahn, 101/002 Klgr. über die Mittelwalder 
Bahn, 30,600 Klgr. fiber die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, im Ganzen 306,089 Klg. 

Mais: 20,000 Kilogr. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ꝛc.). 

„Oelſaaten: 638,953 Klgr. aus Pe alizien, Mähren ꝛc.), 10,220 
Kilogr. über die Oberſchleſiſche Bahn, 48,796 Kilogr. über die Poſener Bahn, 
20,457 Klgr. über die Mittelwalder Bahn, im Ganzen 718,426 Klgr. 

Hülſenfrüchte: 41,527 Klgr. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ꝛc.), 
32,707 Kilogr. über die Oberſchleſiſche Bahn, 15,167 Klgr. über die Poſener 
Bahn, 34,303 Kilgr. über die Mittelwalder Bahn, im Ganzen 123,704 Kilgr. 

u derſelben Zeit wurden von Breslau verſandt: . 
eizen: 5137 Kilogr. nach der Poſener Bahn, 19,910 Kilogr. von der 
Oberſchleſiſchen nach der Mäarkiſchen Bahn, 30,524 Kilogr. von der Ober: 
chleſiſchen nach der Freiburger Bahn, 52,400 Kilogr. auf der Freiburger 
ahn, 4160 Kilogr. nach der Oberſchleſiſchen Bahn, 106,400 Kilgr. nach 
der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, im Ganzen 218,531 Kilogramm. 

Roggen: 3067 Kilogr. nach der Oberſchleſiſchen Bahn, 382,200 Klgr. 
auf der Freiburger Bahn, 71,100 Kilogr. auf der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, 
im Ganzen 456,367 Kilogramm. ; 

Rare 17,550 Klgr. von der Oberſchleſiſchen nach der Se Bahn, 
42,750 Klgr. auf der Freiburger Bahn, 10,184 nach der Oberſchleſiſchen 
Bahn, 20,313 Klgr. 200 der Poſener Bahn, im Ganzen 90,797 Klgr. 

Hafer: 19,490 Klgr. nach der Poſener Bahn, 9606 Klgr. von der Ober⸗ 
chleſiſchen nach der Freiburger Bahn, 14,810 Klgr. auf der Freiburger 

ahn, 10,119 Kilgr. nach der Mittelwalder Bahn, im Ganzen 54,025 Klgr. 

Mais: 19,913 Klgr. von der Oberſchleſiſchen nach der? ärkiſchen Bahn, 
—— ne der Oberſchleſiſchen nach der Freiburger Bahn, im Ganzen 

‚ gr. 


Delfaaten: 49,679 Kilogr. nach der Poſener Bahn, 21,477 Kilogr. von 
der Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen Bahn, 10,108 Klgr. von der Ober⸗ 
ſchleſiſchen nach der Freiburger Bahn, im Ganzen 81,264 Kilogr. 5 

Hülſenfrüchte: 30,058 Kilogr. nach der Poſenet Bahn, 20,277 Kilogr. 
von der Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen Bahn, 9965 Kilogr. von der 
Oberſchleſiſchen nach der Freiburger Bahn, 4848 Klgr. nach der Mittelwalder 
Bahn, im Ganzen 65,148 Klgr. 


Amſterdam, 20. Febr. [Die heutige Auction der Niederländi⸗ 
ſchen Handelsgeſellſchaft] über 95,344 B. Java⸗Kaffee, ift, wie folgt, 


abgelaufen: 
allen. Zuſammenſtellung. axe. Ablauf. 
15872 Java Preanger gelblich bis blank 55 459½ 54% 859% 
12772 „ Java Preanger⸗Art blank gelblich 56 a60 55 859% 
11690 „ blank 52 a 55 53% a 56 
7568 „ blaß bis blaß grünlichchch e 50% 255 514 a54% 
3069 „ lan r „ 54 4a 60 53% a 585 
233 „ Weſtind. Bereitung 4265 — 69 
10290 „ Bezökie grün . 51 a52% 51% 4 53 
6413 „ Tagal grün und grünlich 52 42 53 52% a 53 
1999 „ Solo grnnnnènn nn 50% a 5255 51% a 52. 
10718 „ ſſarbean grün „++ nk 50 % a52 521 a 53 
6083 „ allargean grünlich 48% 049% 47½ 250% 
8 21 nt 3 18 RT 54% 4 55% 55 a 
„ acaſſar blaß grünlich — —— — — 
2767 „ ordinär und Triage... 22 3249 237 3 52½ 
4812 77 B. S. und Diverſe ö 969 9 — — — — 


95344 Ballen. 5 0 se 
Alles verkauft. Packungen unter 100 Ballen find bei der Tape nicht in 
Anmerkung genommen. \ 


Breslau, 21. Febr. [Waſſerſtand.] O+P.5M. 68 Cm. U.⸗P. 1 M. 86 Em. 


. Nichter 
4 Beet rivatdocent. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. N 


Febr. 20., 21. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 

arme eh ＋ 3% + 08 — 1°9 
Luftdruck bei 0°... . 337,83 337, 75 33722 
. 5 2 7 2,10 1,68 
Dunſtſättigung 83 pCt. 98 pCt. 100 pCt. 
Wind 7 NW. 1 S. 0. SO. 0. 
Deter wolkig beiter. Nebel. 


2. Schleſ. Dragoner⸗ 1 85 Nr. 
chleſ. e Nr. 


r. 51, als Comp. Offizier zur 
ee pril c. commandirt. age 
. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 28, zum etatsmäßigen Stabsoffizier 
ernannt. v. Zſchock, Major vom 4. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 30, zum etats⸗ 
mäßigen Stabsoffizier ernannt. v. Lyncker, Oberſt und Commandeur des 
2. Garde⸗Feld⸗Art.⸗Regts., unter Stellung à la suite deſſelben zum Com⸗ 
mandeur der 6. Feld⸗Art.⸗Brig. ernannt. v. Balluſeck, Major à la suite 
des 2. Garde⸗Feld⸗Art. Regts. und commandirt zur i als Ad⸗ 
jutant bei dem General⸗Feldzeugmeiſter und Chef der Artillerie Prinzen 
Karl von Preußen Königliche Hoheit, unter Entbindung von dieſem Dienſt⸗ 
verhältniß, mit der Führung des 2. Garde⸗Feld⸗Art.⸗Regts., unter Belaſſung 
& la suite deſſelben, beauftragt. Grbgroßberzog von Oldenburg Königliche 
Hoheit, Rittmeiſter à la suite des 1. Garde⸗Dragoner⸗Regts. und des Olden⸗ 
burg. Drag.⸗Regts. Nr. 19, der Charokter als Major verlieben. Erbprinz 
von Sachſen⸗Meiningen⸗Hildburghauſen Hoheit, Hauptmann und . 
Chef im Garde⸗Füſ.⸗Regt. unter Beförderung zum Major und unter Bes 
laſſung à la suite des 6. Thüring. Inf. ⸗Regts. Nr. 95, als etatsmäßiger 
Stabsoffizier in das 1. Garde⸗Regt. z. F. verſetzt. Miſchke, Oberſt à la see 
des Generalſtabes der Armee und commandirt zur Wahrnehmung der Ges 
ſchäfte als Chef des Stabes der 4. n Nai unt von der Stellung als 
perſönlicher Adjutant des Kronprinzen Kaiſerliche und Königliche Hoheit ent⸗ 
bunden, und unter Belaſſung in dem Verhältniß als mit Wahrnehmung 
der Function eines Militär⸗Gouverneur des Prinzen Waldemar von Preußen 
Königliche Hoheit beauftragt, mit dem Range ꝛc. als Brigade⸗Commandeur 
ſowie der Uniform des Generalſtabes, zu den Offizieren der Armee verſetzt 
und zum Chef des Stabes der 4. Armee⸗Inſpection ernannt. v. Pannwiß, 
Major vom 1. Garde⸗R'gt. 95 F. und commandirt zur Dienſtleiſtun 
perſönlicher Adjutant des Kronprinzen Kaiſerliche und Königliche Hoheit, 
unter Stellung à la suite des gedachten 1 zum perſönlichen Ad⸗ 
ntanten des Kronprinzen Kaiſerl. und Königl. Hobeit ernannt. v. Bröſigke, 
tajor und perſönlicher Adjutant des Prinzen Friedrich Karl von Preußen 
Königliche Hoheit, ein Patent ſeiner Charge verliehen. Freiherr Orville 
von Löwenclau, Hauptmann vom 1. Garde⸗Regt. 3. F., unter Beförderung 
ren überzähligen Major und unter Commandixung als Adjutant zu dem 
eneral:Comdo. des II. Armeecorps, in das 3. Garde⸗Gren.⸗Regt. Königin 
Eliſabet verſetzt. Metſcher, Sec. Lt. von der Ldw.⸗Cav. des Reſ.⸗Ldw.⸗Bats. 
— Nr. 37, zum Pr.⸗Lt., Müller II., Bormann, Sec.⸗Lts. von der Re⸗ 
erve des 3. Schleſ. Drag.⸗Regts. Nr. 15, v. Heydebrand und der Laſa, 
Sec.⸗Lt. von der Reſerve des 1. Schleſ. Drag.⸗Regts. Nr. 4 zu Pr. Lis. 
Nitzſche, Vicefeldwebel vom 1. Bat. (Gleiwitz) 3. Oberſchl. Landw.⸗Regts. 
Nr. 62, zum Sec.⸗Lt. der Reſerve des Schleſ. Ulanen⸗Regts. Nr. 2, Akel⸗ 
bein, Sec.⸗Lt. von der Reſ. des 1. Weſtpreuß. Gren.⸗Regts. Nr. 6, Göhler, 
Sec. Lt. von den Landw.⸗Jaäg. des 1. Bats. (2. Breslau) 3. Niederſchleſ. 
Landw.⸗Regts. Nr. 50, zu Pr.⸗Lts. befördert. v. Maſſow, Major und Gse.⸗ 
Chef im Garde⸗Kür.⸗Regt., mit Penſion und der Regiments⸗Uniform, Graf 
v. Wedell, Major vom 2. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 28, als Oberſtlieutenant 
mit Penſion und der Regiments:Uniform, Linz, Major vom 4. Rhein. Inf.⸗ 
Regts. Nr. 30, mit Penſion und der Uniform des 2. Rhein. Inf.⸗Regts. 
Nr. 28, Krauſe, Second.⸗Lieut. vom 2. Niederſchleſ. Infanterie⸗Regiment 
Nr. 47, Metzke, Major dom Niederſchleſiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment 
Nr. 5, mit Penſion und feiner bisherigen Uniform der Abſchied bewilligt. 
Kontny, Pr.⸗L. von der Landw.⸗Inf. des 1. Bats. (Görlitz) 1. Weſtpreuß. 
Landw.⸗Regts. Nr. 6, Stephan, Sec.⸗Lt. von der Landw. ⸗Cad des 1. Bats. 
ar 1. Niederſchl. Landw.⸗Regts. Nr. 46, Majunke, Pr.⸗Lt. von der 
ndw.⸗Inf. des 2. Bats. (Woblau) 1. Schleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 10, als 
Hauptm., Nitzſche, Sec.⸗Lt. von der Landw.⸗Inf. des Reſ.⸗Landw.⸗Regts. 
(1. Breslau) Nr. 38, als Pr.⸗Lt., Frhr. v. Sauerma, Pr.⸗Lt. von der Landw.⸗ 
Cav. des 1. Bats. (Münſterberg) 4. Niederſchl. Lanw.⸗Regts. Nr. 51, als 
Rittm., Rockau, Sec.⸗Lt. von der Landw.⸗Inf. des 1. Bats. (Roſenberg) 
4. Oberſchl. Landw.⸗Regts. Nr. 63, als Pr.⸗Lt. der Abſchied bewilligt. 
FZ n AA T2222 
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Commers alter Burschenschafter. 


Sonnabend, den 9. März, Abends 8 Uhr, findet im Cafs restaurant, 
Carlsſtraße, ein Commers alter Burſchenſchafter ſtalt, wozu die Unter⸗ 
zeichneten beauftragt ſind, die bieſigen und auswärtigen „alten Herren“ 
und Ebrenmitglieder zur Tbeilnahme einzuladen. 2886 

Anmeldungen werden möglichſt bald erbeten sub adr.@de3 mitunter» 
. Eymnaſiallebrer 2 Richter, Breiteſtraße 40 hier. 4 

reslau, im Februar . 5 

Berger, 9 a. D. Dr. Bruch, Director. Ditges, General⸗Agent. 
Dr. Förfter, Profeſſor. Dr. Friedländer, Gutsbeſitzer. Fritſch, Stadt⸗ 
Gerichts⸗Rath. Profeſſor Dr. Fuchs, Staatsanwalt. Dr. Fiedler, Director. 
Friedensburg, Juſtizratg. Dr. Gräffer, Arzt. Dr. Immerwahr, Guts⸗ 
beiiger. M. Kalbeck, Schriftsteller. Kirſchner Stavtratb- Dr. Maaß, 
Prorector. Martius, Stadtrath. Dr. Meffert, Director. Pick, Stadtrath. 

Gymnafiallebrer. Dr. Schmidt, Oberlehrer. Dr. Sommer⸗ 
Thiel, Stadtſchulrath. Warmbrunn, Staatsanwalt. 


i wei Jahre alter Selter⸗ 
Stadt- Theater. Ekrpparak 1 — er Conſtruction 
Donnerstag, den 21. Febr. 1. Gaft: (Pumpen⸗ als Selbitentwidelungs- 
piel des königl. preuß. Hoſſchau⸗] Apparat) mit zwei Miſchgefaßen zu 
kalte 1 Relle ue gebr. 10 Ai Se ee 
tbeafer zu Berlin. „Kön ar.“ allem Zubebör a 
Trauerſpiel in 5 Act. b. Sbabeſpeate. [737] Jacob Freund, Kattowitz. 


a i : Dr. Stein. 
Se Campe ID. Briedtid) in Breslau 


